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Dienſtag den 13 
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dem Sarge ſchritt allein Se. Majeſtät der 
Kaiſer, dann die Prinzen und das übrige 
Trauergefolge. In den engen Straßen Kron⸗ 
bergs bewegte ſich der Zug durch das Spalier 
zu der alterthümlichen Kirche. Die Einwohner 
waren an den Hausthüren und an den Fenſtern 
verſammelt. Der Kirche gegenüber ſtand die 
1. Kompagnie des 80. Regiments mit den 
Fahnen und der Muſik als Ehreuwache. Die 
Glocken läuteten; das Innere der Kirche war 
hell erleuchtet und von dem Duft der dort 
niedergelegten Kränze erfüllt. Am Eingange 
hatten der Oberhofprediger D. Dr. Dryander, 
der Ortsgeiſtliche und die Vertreter der Stadt 
Aufſtellung genommen. In der Altarniſche 
war ein Purpurteppich ausgebreitet, vor 
welchem ein Doppelpoſten ſtand, während zu 
den Seiten vier Offiziere des 80. Regiments 
die Ehrenwache hatten. Um 10 Uhr 15 Min. 
nahte der Zug; die Geiſtlichkeit ſchritt dem⸗ 
ſelben voran in die Kirche, der Kaiſer, die 
kaiſerlichen Prinzen, die Fürſtlichkeiten und 
der Reichskanzler folgten. Nachdem der Sarg 
vor dem Altare niedergeſetzt worden war, 
hörten die Glocken auf zu läuten. Der Kaiſer 
trat vor den Sarg, Oberhofprediger D. Dr. 
Dryander ſprach ein kurzes Gebet, verlas das 
Schriftwort: „Aus der Tiefe rufe ich, Herr, 
zu dir“ und ſegnete die Leiche ein. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer kniete zum Gebete am Sarge 
nieder, die Anweſenden folgten dem Beiſpiel. 
Nach dem Gebet legte Se. Majeſtät einen 
Kranz nieder und verließ dann die Kirche, 
um alsbald nach Homburg zurückzukehren. 


Am Sountag Vormittag um 9 Uhr 
16 Minuten trafen mittels Sonderzuges 
der König und die Königin von 
England, die am Freitag Abend aus 
London abgereiſt waren, mit der Prinzeß 
Viktoria und dem Prinzen Nicolaus von 
Griechenland mit Gefolge ſowie dem Bot⸗ 
ſchafter Lascelles, welcher bis Frankfurt am 
Main entgegengefahren war, in Homburg 
ein. Auf dem Bahnhofe war als Ehren⸗ 


Zum Ableben der Kaiſerin 
Friedrich. 


Sonnabend Morgen traf die Prinzeſſin 
Heinrich in Homburg ein. Am Freitag Abend 
waren auch die kaiſerlichen Prinzen Adalbert, 
Auguſt Wilhelm und Oskar eingetroffen. 
»Die Kaiſerin traf am Sonnabend Vor⸗ 
mittag mit ihren Kindern in Kronberg ein. 
Der Biſchof von Ripon verrichtete mit ihnen 
und der Prinzeſſin Heinrich bald darauf am 
Sarge der Kaiſerin Friedrich ein ſtilles 

ebet. 
Der Kaiſer hörte Sonnabend im Hom⸗ 
burg v. d. H. die Vorträge des Reichskanz⸗ 
lers Grafen von Bülow und des Chefs des 
Militärkabinets General von Hülſen⸗Häſeler. 
Reichskanzler Graf Bülow hatte Sonnabend 
Nachmittag mit dem in Homburg eingetroffe⸗ 
nen englischen Botſchafter Sir Francis Las⸗ 
celles eine Beſprechung. 
Am Sonnabend Abend fand die Ueber⸗ 
führung des Sarges der Kaiſerin 
Friedrich nach der Stadtkirche von 
Kronberg ſtatt. Ju den Straßen, deren 
Häuſer reichen Trauerſchmuck trugen, und in 
Denen mit Flor umſchlungene Maſten aufge⸗ 
ſtellt waren, herrſchte ſchon am Nachmittag 
ein überaus reges Treiben, das gegen Abend 
noch zunahm. Aus den benachbarten Ort⸗ 
ſchaften und Städten, namentlich aus Frank⸗ 
furt a. M. und Homburg von der Höhe 
waren zahlreiche Vereine und Korporationen 
eingetroffen, die hinter dem von dem 80. In⸗ 
—Janterie „Regiment gebildeten Kordon Auf⸗ 
lung nahmen. Am Eingange der Stadt 
waren vier Obelisken erbaut, auf denen Pech⸗ 
pfannen brennen. Um 9½ Uhr wurde der 
Sarg mit der ſterblichen Hülle Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin Friedrich unter Glocken⸗ 
geläute aus dem Schloß getragen. Der 
Leichenzug ſetzte ſich alsbald in Bewegung 
und erreichte um 10 Uhr die Stadt. Vor 
dem Zuge und an der Seite deſſelben mar⸗ 
ſchirten Soldaten mit aufgepflanztem Seiten⸗ wache eine Kompagnie des Füſilier⸗Regiments 
gewehr, und neben dieſen etwa 100 Fackel⸗ von Gersdorff (Heſſiſches) Nr. 80 mit der 
träger. Der Sarg wurde von 36 Unteroffi⸗ Fah geſtellt. Zum Empfange waren 
zieren des 80. Jufauterie⸗Regiments, die ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
zu je 12 Mann ablöſten, getragen. Hinter die Kaiſerin, Se. kaiſerliche Hoheit der 
— —-— — ꝙj⅛́— — — — — — . — — — 


Auguſt 1901. 


Kronprinz, Ihre königlichen Hoheiten die 
Prinzen Eitel⸗Friedrich und Adalbert, alle 
Damen und Herren der Umgebung und des 
Hauptquartiers, der Reichskanzler Graf von 
Bülow, der Geſandte v. Tſchirſchky und Bögen⸗ 
dorff und Feldmarſchall Graf Walderſee. 
Die Ehrenkompaguie präſentirte das Gewehr, 
als der Zug einlief. Die Majeſtäten be⸗ 
grüßten ſich herzlich. Nach der Vorſtellung 
des Gefolges und dem Abſchreiten der Front 
wurde der Vorbeimarſch der Ehreukompagnie 
in Sektionen abgenommen. Sodann geleiteten 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
den König und die Königin in das Park⸗ 
hotel. Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher 
engliſche Uniform trug, fuhr mit der Königin 
von England, der König von Eugland, welcher 
die Uniform der Garde⸗Dragoner trug, mit 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. Se. königliche 
Hoheit der Kronprinz fuhr mit der Prinzeſſin 
Viktoria. 

Nach Rückkehr vom Empfange des Königs 
von England nahm Se. Majeſtät der Kaiſer 
den Vortrag des Reichskanzlers Grafen von 
Bülow und des Chefs des Militär⸗Kabinets 
Grafen Hülſen entgegen. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin empfingen im Laufe des Sonntag 
Vormittag den Gegenbeſuch des Königs und 
der Königin von England. Mittags und 
abends findet bei Ihren Majeſtäten Familien⸗ 
tafel ſtatt. 

Sonntag Vormittag um 9 Uhr reiſten der 
Großherzog und die Großherzogin von Baden 
von Karlsruhe nach Homburg v. d. H. ab, 
wo ſie über Mittag beim Kaiſerpaar ver⸗ 
weilten. Nachmittags begaben ſich der 
Großherzog und die Großherzogin zu Wagen 
nach Friedrichshof und Kronberg, um der 
Trauerfeier für die Kaiſerin Friedrich in der 
Kirche beizuwohnen. Abends 10 Uhr ges 
denken der Großherzog und die Großherzogin 
in Karlsruhe einzutreffen und Nachts gegen 
2 Uhr nach Badenweiler abzureiſen, wo ſie 
zwei Tage verweilen wollen. Hierauf be⸗ 
geben ſie ſich nach Schloß Mainau. 

Ueber die Trauerfeier in der 
Kronberger Stadtkirche am Sonn⸗ 
tag Nachmittag wird berichtet: Große 


r ——— — —— — —— ar 


Zauber der Zeit. — —5 und Anker leſen und fpielen, je 

nachdem. Dora wird i i ürdiger 

Roman von G. von Stokm ans (Germanis).] Doktor Schulz Fe 

(35. Fortſ Mandene verboten.) mit dem Stock ſchon über die Stube gehen), 

en Se) 3 und Herr von Troll immer heiterer und 

: Die Geheimräthin umarmte mich. „Mein lebhafter. Ich fühle, daß ich allen lieb und 
beures Kind,“ flüſterte fie, „ſagen Sie 


i ; angenehm bin, denke möglichſt wenig an mich 
er das ſelbſt. Sie wiſſen ihm gegenüber und meine Angelegenheiten und laſſe mich 
ets die rechten Worte zu finden und 


Ihr ) wie ein Kind von der Geheimräthin er⸗ 
br Zuſpruch wird ihn tröſten und auf⸗ ziehen. 
tichten. Sie können da ein gutes Werk Dieſe Stimmung kounte ſelbſt durch einen 
hun.“ . Brief von Edith nicht erſchüttert werden. 
8 Nun, zn ihm ſprechen konnte ich gleich Sie hat wieder einen neuen Grund zur 
ae nicht, aber als ich nach meinem] Klage! Etwas, das andere mit böchſter 
. 8 ging, begegnete ich ihm Frende erfüllt, iſt ihr ein Grund zu neuen 
Ausdruck e und fo geſpaunnt war der] Sorgen, und mit Angſt ſieht fie dem Beginn 
Blick, daß en Geſichts, fo angſtvoll ſein] des Winters entgegen, wo bei Rabenaus ein 
0 ch, einem Impuls folgend, ſeine frohes Ereigniß zu erwarten ſteht. In erſter 
ſekundenlang — mit meinen beiden Händen Linie iſt es wohl Ilſens zarte Geſundheit, 
ö arm umſchloß und herzlich lan die fie denkt; aber auch die pekuniäre 
erſt recht, Herr von Troll, Frage ſcheint wieder ſtark erörtert zu werden, 
ſehen, daß ich Ihre wahre und ſie ſeufzt über die vielen Ausgaben, 
welche bereits gemacht ſeien oder noch un⸗ 
ausbleiblich wären. Jeder einzelne Theil 
der Ausſtattung ſchwebt ihr als etwas uner⸗ 
ſchwinglich Theures vor, und ſie ſchließt mit 
der Frage: „Wo ſoll die arme Ilſe das 
Geld zu all' dieſen Anſchaffungen hernehmen? 
— Ihr Einkommen iſt ſo knapp bemeſſen, 
ch] daß es ſchon jetzt kaum zu den nothwendigſten 
Ausgaben reicht, und die Sorge nagt an 
ihrem Herzen, während es doch gerade 
jetzt fo wünſcheuswerth und wichtig wäre, 
daß ihr Gemüth in keiner Weiſe benuruhigt 


würde. 1 
Vielleicht findeſt Du, liebe Thea, Mittel 


können nicht umhin, zu bemerken, d 
i Eſſen 
fie eie Kellner vagzläſſaer werden 
jenvig spielen geuner nicht mehr fo gut und 
ſicht uns garhicht eu bisher, aber das alles 
beſonderes Leben — wir leben unſer 
monie nicht ſtören. id laſſen uns feine Har⸗ 


Am ſchö ; N d Wege, ihr zu helfen. Du biſt ja ſelbſt 
ſitzen Bu He 5 die Abende. Dann bie Begründerin und Beſchützerin dieſer Ehe, 
amen im Troll 'ſchen und Haft Dich wohl von Aufaug an mit 


Salon, für deſſen Ausſchmückn 


und Farrn ich Sorge Wage dem Gedanken vertraut gemacht, daß eine 


ng mit Blumen 
edle, großmüthige That auch ihre nothwendigen 


trinken unſeren 


Konſeguenzen hat, und man verpflichtet iſt, 
dieſelben bis zu einem Grade auf ſich zu 
nehmen. 

Ich muß geſtehen, einen großen Eindruck 
machte dieſer Brief mir nicht, und nicht Mit⸗ 
leid regte ſich in mir, ſondern Widerſpruch, 
— aber um den Gedanken los zu werden, 
packte ich ſchließlich doch hundert Mark ein, 
und bat Edith, dies bei den nächſten Ein⸗ 
käufen für Ilſe zu Hilfe zu nehmen, mehr 
könne ich für den Augenblick ſelbſt nicht ent⸗ 


hehren. 
Den 27. September. 


Ich begreife nicht, weshalb die Meuſchen 
ſo viel Vertrauen zu mir haben. Ich ver⸗ 
dieue es garnicht, denn ich beſitze wohl 
Theilnahme, aber wenig Erfahrung, und kann 
in den meiſten Fällen mir ſelbſt kaum helfen, 
viel weniger anderen. Immerhin, es iſt ſo, 
und auch Doktor Schulz fand es angezeigt, 
meine Vermittelung hente in Auſpruch zu 
nehmen. 

Als ich von meinem Morgenſpaziergange 
zurückkehrte — ich hatte ihn ganz allein ge⸗ 
macht —, kam er mir, auf ſeinen Stock ge⸗ 
ſtützt und hinkend, im Vorgarten entgegen, 
ließ ſich ſeufzend auf eine Bank nieder und 
bat mich, einen Augenblick zu verweilen. Ich 
ſetzte mich zu ihm und er begann befangen: 
„Sie wiſſen, daß Fräulein Gaederſen morgen 
früh abreiſen will?“ 

Ich nickte. „Gewiß, und ich finde es ſehr 
vernünftig: Anfang Oktober beginnt der 
Winterkurſus in den Ateliers, dann muß ſie 
zu Hauſe ſein.“ 

„Hm!“ er räuſperte ſich ein wenig, 
„ih wollte trotzdem, fie bliebe noch hier, 
wenigſtens jo lauge, wie Trolls bleiben. 
Glauben Sie nicht, daß ſich das arrangiren 
ließe?“ 


ür die nächſte Ausgabe der 
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XIX. Jahrg. 


Menfchenmengen erwarteten ſchweigend die 
Aufahrt der Fürſtlichkeiten zu der Traner⸗ 
feierlichkeit. Vom Schloß Friedrichshof bis 
zur Kirche in Kronberg bildetete Militär 
Spalier. Ju der Kirche iſt es ſtill und 
kühl. Ju der Niſche des Altars ſteht, von 
Kränzen bedeckt, der Sarg. An den Wänden 


zwiſchen den alterthümlichen Bildern ſind 
gleichfalls Kränze aufgehängt. Unbeweg⸗ 


lich ſtanden die Offiziere der verſchiedenen 
Regimenter der Kaiſerin, welche Ehren⸗ 
wache hielten, ſowie die Unteroffiziere mit 
den Fahnen des 80. Regiments. Hof⸗ 
marſchall Freiherr v. Reiſchach empfing die 
Trauergemeinde. Die Deputationen der Re⸗ 
gimenter der Kaiſerin mit umflorten Schärpen 
und Goldſtickereien trafen ein. Daun folgte 
der Hofſtaat der Kaiſerin Friedrich, die Ge⸗ 
folge der Allerhöchſten und höchſten Herr⸗ 
ſchaften, die Spitzen der Ortsbehörden, der 
Reichskanzler Graf von Bülow, der Juſtiz⸗ 
miniſter Schönſtedt, der engliſche Botſchafter 
Sir Fr. C. Lascelles. Punkt 4 Uhr traf 
der Hof ein, Se. Majeſtät der Kaiſer in der 
Uniform des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin, der König 
und die Königin von England, der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin von Baden, 
Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz, die 
Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt 
Wilhelm und Oskar, ſowie die übrigen hier 
anweſenden Fürſtlichkeiten nahmen hinter 
dem Sarge in der Altarniſche Platz, während 
die Orgel leiſe ſpielte. Der Berliner Dom⸗ 
chor intonirte darauf das Lied: Ich weiß, 
daß mein Erlöſer lebt. Die Gemeinde ſaug: 
Jeruſalem du hochgebaute Stadt. Oberhof⸗ 
prediger Dr. D. Dryander ſprach ein Gebet. 
Alsdann ſang der Domchor das Lied: Ja 
der Geiſt ſpricht, daß ſie ruhen von ihrer 
Arbeit, denn ihre Werke folgen ihnen nach. 
Während des Gejanges traten die Prinzen 
Auguſt Wilhelm und Oskar mit Helm und 
Haarbuſch und Prinz Adalbert in Marines 
uniform mit gezogenem Degen vor, nahmen 
Aufſtellung neben der Ehrenwache und 
jtanden unbeweglich am Fußende des Sarges, 
während Se. Kaiſerliche und Königliche Ho⸗ 
heit der Kronprinz und Prinz Eitel Fried⸗ 


„Kaum,“ erwiderte ich, „wenn nicht 
eine ganz beſondere Veraulaſſung vorliegt.“ 

Er blickte nun lebhaft zu mir auf. „Aber 
es liegt eine vor, gnädige Frau, eine, die 
vielleicht den ganzen Winterkurſus unnöthig 
macht. Wenn Fräulein Dora ſich entſchließen 
könnte! Ach, Sie errathen gewiß, was ich 
ſagen will, was ich meine; Sie müſſen mir 
helfen, ſie zu gewinnen.“ 

„Ich?“ ſagte ich ganz erſtaunt, „wollen 
Sie denn nicht lieber ſelbſt —“ 

„Nein, nein,“ ſagte er ſchuell, in heftiger 
Abwehr, „es iſt mir unmöglich, ganz unmög⸗ 
lich diesmal. Begreifen Sie das nicht, 
gnädige Frau? Sehen Sie, der Gräfin 
gegenüber war das ganz anders. Ich kam 
mich groß und intereſſant vor mit meiner 
eingebildeten Leidenſchaft, faßte einen kühnen 
Eutſchluß und kleidete meine Wünſche in eine 
begeiſterte Aurede, die ich mir vorher aus⸗ 
gedacht hatte. Fräulein Dora gegenüber, 
die ich wirklich liebe, bin ich blöde und 
unſicher wie ein Schulknabe, und wenn 
ich mir vorſtelle, daß fie das alles mit⸗ 
erlebt, meine ganze Schwäche und Thorheit 
kennt, und, während ich ihr meine Gefühle 
ſchildere, vielleicht an jenen erſten Antrag 
denkt, der ſo ſehr belacht und verſpottet 
worden iſt, bringe ich kein vernünftiges Wort 
hervor und wage überhaupt nichts mehr zu 
hoffen. 

„Ich lachte. „Alſo manchmal hoffen Sie 
doch?“ 

„Ja, ich geſtehe es, zuweilen, wenn ſie 
ſo lieb und gut iſt und ich mir denke, wie 
mühſam fie ſich durchkämpfen muß, bin ich 
guthen Muthes, aber dann fällt mir wieder 
ein, wie ſchlecht ſie mich früher behandelte, 
wie klug und ſelbſtſtändig ſie iſt — und ich 
beginne von neuem zu zagen. 

(Fortſetzung folgt.) 


rich zu Häupten des Sarges neben Oberhof⸗ 
prediger Dryander Aufſtelluug nahmen. 
Darauf ſprach letzterer nochmals ein 
Gebet, in welchem er der Kaiſerin 
Friedrich gedachte, die mit reichen 
Gaben geſchmückt und für ihren Be⸗ 
ruf ausgerfiſtet beglückt und beglückend an 
der Seite ihres Gatten gelebt, und gedachte 
des hohen Dulders und der ſchweren Leiden 
und Prüfungen der hohen Frau. Alsdaun 
nahm er die Einſegnung vor. In dieſem 
Augenblick präſentirten draußen die Truppen. 
Trommelwirbel und Trompetenklang der 
Trauerparade drang in die Kirche hinein. 
Der Domchor ſang: „Wenn ich eiumal ſoll 
ſcheiden“, die Gemeinde: „Erſcheine mir zum 
Schilde“. Nach dem Vaterunſer und dem 
Segen erklangen die wundervollen Stimmen 
des Domchors zu: „Sei getreu bis in den 
Tod“, während wiederum Trommelwirbel und 
Kommandoruf von draußen erſcholl. Die 
Truppen hatten präſentirt. Nach der Feier⸗ 
lichkeit begaben ſich die Fürſtlichkeiten zu 
Wagen nach Homburg und Friedrichshof. Ju 
dem erſten Wagen ſaßen Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin und die Königin von England, im 
zweiten Wagen Se. Majeſtät der Kaiſer und 
der König von England, im dritten der 
Großherzog und die Großherzogin von Baden. 

An der feierlichen Beiſetzung der Kaiſerin 
Friedrich am Dienſtag Vormittag in Potsdam 
werden neben den Generaladintanten, der Gene⸗ 
ralität pon Berlin und Potsdam zahlreiche andere 
hohe Offiziere theilnehmen. Am Bahnhof Wild⸗ 
park werden als Leichenparade Aufſtellung nehmen 
ein zuſammengeſetztes Bataillon vom 1. Garde⸗ 
Regiment z. F. in Stärke von 600 Mann und je 
eine Eskadron vom Garde du Korps⸗ und vom 2. 
Leibhuſaren⸗Regiment. Die übrigen Truppen der 
Garniſon Potsdam werden zu beiden Seiten des 
Trauerweges Spalier bilden. Beim Heraunahen 
des Sarges wird Präſentirmarſch und Signal 
Achtung“ gedämpft geſpielt oder geblaſen. Im 

eichenzug werden folgen fe eine Eskadron Garde 
du Korps und Leibhuſaren, ein Bataillon vom 1. 
Garde⸗Regiment zu Fuß, die Kammerjunker und 
Kammerherren, die Generale und die Abordnungen 
der Leib⸗Regimenter. Letztere nehmen demnächſt 
Aufſtellung vor dem Mauſoleum, zum Empfang 
des Sarges. Alsdann folgen die Inſignienträger, 
Hofchargen ꝛc. und ſodann der Leichenwagen, hinter 
dem Sarge der Kaiſer und die Prinzen. Den 
Schluß des Zuges bildet eine Eskadron des Leib ⸗ 
Garde⸗Huſaren⸗Regiments. Der Trauerzug (von 
der Muſik des Lehr⸗Jnfanterie⸗Bataillous ab bis 
zu der den Schluß bildenden Eskadron) wird von 
einem wandelnden Spalier der Schloßgarde⸗ 
Kompagnie begleitet. In das Mauſoleum hat 
außer den Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften 
niemand Zutritt. Der Sarg wird durch 20 Unter⸗ 
at re des 2. Leibhuſaren⸗Regiments aus dem 

iſendahnwagen auf den Leichenwagen und auch 
von dieſem wieder in das Mauſoleum getragen. 

Am Tage der den Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Friedrich werden in Berlin vorausſicht⸗ 
lich ſämmtliche Läden zeitweiſe geſchloſſen ſein. 

Weitere Beileidskundgebungen aus Aulaß des 
Ablebens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich 
find eingelaufen von der deutſchen Kolonie in 
Kairo, vom Großfürſten Konſtautin, von der Groß⸗ 
fürſtin Eliſabeth, vom weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Landtag, von den Deutſchen in Nicolajew, vom 
Generaladintanten Grafen Schuwalow und von 
der deutſchen Kolonie in Alexandria. 

Der kaiſerliche Statthalter Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg hat ſich Sonnabend von Schloß 
Laugenburg zu den Trauerfeierlichkeiten für die 
Kaiſerin Friedrich nach Cronberg begeben. 

Die deutſche Kolonie in Petersburg entjendet 
eine Deputation zur Beerdigung der Kaiſerin 
Friedrich. Auf dem Kranz, den die Deputation 
mitführt, ſind die Namen der deutſchen Unter⸗ 
thanen in Petersburg verzeichnet. 

In der deutſchen Kirche in Haag fand Sonn⸗ 
tag ein Gedächtuißgottesdienſt für die verſtorbene 
Kaiſerin Friedrich ſtatt. Anweſend waren: Die 
Königin, die Königin⸗Mutter, Prinz Heinrich der 
Niederlande, der Miniſter des Auswärtigen, das 
diplomatiſche Korps und zahlreiche Würdenträger. 

Dem Profſeſſor Dr. Renvers, ärztlichem Direk⸗ 
tor des Berliner ſtädtiſchen Krankenhauſes Moabit, 
verlieh der Faiſer wegen ſeines beſonderen Ver⸗ 
dienſtes um die verewigte Kaiſerin Friedrich den 
Titel eines Geheimen Medizinalraths. Aus 
genen Anlaß wurde dem praktiſchen Arzt Dr. 

pielhagen, dem bisherigen Leibarzt der Kaiſerin 
Friedrich, das Komthurkreuz des Hohenzollernſchen 
Hausordens und dem ſeitherigen Hoſmarſchall der 
verewigten Kaiſerin, Baron von Reiſchach, der 
Stern der Komthure des Hohenzollernſchen Hans⸗ 
ordens verliehen. ER 

Der Sarkophag für die verſtorbene Kaiferin 
Friedrich wird von Profeſſor Reinhold Begas her⸗ 
geſtellt werden. Sonnabend erhielt der Künſtler 
von dem Kaiſer aus Kronberg ein Telegramm, das 
ihm den ehrenvollen Auftrag übertrug. Profeſſor 
Begas, der zur Zeit in Oſtende weilt, wird ſich 
am Dienſtag nach Berlin zurückbegeben, um ſofort 
die Vorarbeiten in Angriff zu nehmen. Der Sar⸗ 
kophag wird in denſelben Formen wie derjenige 
Kaiſer Friedrichs III. im Potsdamer Mauſoleum 
gehalten und aus karrariſchem Marmor gefertigt 
werden. Wie dem „Lokalanz.“ weiter mitgetheilt 
wird, beabſichtigt der Kronprinz von Griechenland 
das Material dem Kaiſer zum Geſchenk zu machen. 
„Schloß Friedrichshof hat die Kaiſerin Friedrich 
ihrer jüngſten Tochter, der Prinzeſſin Margarethe 
von Heſſen, vermacht. So verlantet pon gut unter⸗ 
richteter Seite; eine definitive Beſtätigung läßt 
ſich freilich zunächſt nicht einholen. Die Unter⸗ 
haltumazfoften für das große Schloßgebiet find jehr 

edeutend; ein ſtarkes Perſonal ift zur Bewirth⸗ 
ſchaftung erforderlich. Dem perſönlich ſehr begüter⸗ 
ten Prinzen Friedrich Karl von Heſſen, dem Ge⸗ 
genes größeres ch diaet g ze Nas Haie 
oß beſitzt, dürfte die en⸗ 

kung außerordentſſch willkommen ſein. 


Crispi F. 
Nach Meldung aus Neapel iſt Crispi 
am Sonntag Abend um 7°/, Uhr geſtorben. 
Mit Francesco Crispi iſt der größte 


Staatsmaun Italiens aus dem Leben ge— 
ſchieden. Die Todesnachricht kommt nicht 
unerwartet; Mitte Juli bereits wurde ge⸗ 
meldet, der greiſe Crispi, der Bismarck 
Italiens, liege an einer ſchweren Krankheit 
darnieder, und es ſei ſtündlich die Nachricht 
von dem Ableben des 82 jährigen Mannes 
zu erwarten. Die außerordentliche Zähigkeit, 
mit der dieſer eigenartige Mann in ſeinem 
mehr als 60 jährigen öffentlichen Wirken die 
Schwierigkeiten zu bekämpfen und alle Hin⸗ 
derniſſe im Dienſte für ſeinen König zu be⸗ 
ſeitigen wußte, hat ſich auch jetzt im Kampf 
mit dem Tode bewährt. Es hat lauge ge⸗ 
dauert, bis er unterlag. In Crispi ſcheidet 
nicht uur der bedeutendſte Staatsmann und 
Parteiführer Italiens aus dem Leben, mit 
ihm geht auch eine glänzende Epoche der 
italieniſchen Geſchichte zu Ende, und mag 
Crispi in ſeinem Privatleben auch häufig zu 
Anfechtungen und Augriffen Anlaß geboten 
haben, das eine muß ihm der Feind laſſen, 
er war ein treuer Diener ſeines Vaterlandes 
und ſeines Königshauſes. Wir können 
Italien als unſerm Bundesgenoſſen nur 
wünſchen, daß es die politiſche Erbſchaft 
Crispis feſthalten und mit dem auvertrauten 
Pfunde wuchern möge. Der Tod Crispis 
geht uns umſo näher an, als Crispi zu den 
intimften Freunden Bismarcks gehörte und 
dieſe Freundſchaft durch feine häufigen Be⸗ 
ſuche in Friedrichsruh und Berlin zum 
Ausdruck brachte. 

Francesco Crispi iſt am 4. Oktober 1819 
in Ribera in der Provinz Girgenti geboren; 
er ſtudirte zu Palermo die Rechte und war 
bereits in jugendlichem Alter Advokat in 
Palermo und dann in Neapel. Die Advo⸗ 
katengeſchäfte waren zu jener Zeit aber nicht 
ſo einträglich wie heute, Crispi litt Not, die 
ſich umſomehr ſteigerte, als er ſich uur zu 
bald in politiſche Händel aller Art einließ. Wir 
begegnen ihm in jener Epoche als Mitarbeiter 
republikaniſcher Zeitſchriften, als eifriges Mit⸗ 
glied politiſchen Konventikel, ſodaß er bald 
aus Mailand, bald aus Malta ausgewieſen 
wurde, und im Jahre 1853 als politiſcher 
Flüchtling ſein Aſyl in London ſuchen mußte, 
wo er Mazzini vorfand. 

Im Jahre 1859 kehrte er nach Piemont 
zurück und ſchloß ſich Viktor Emanuel II. 
an, dem er bei der Aufrichtung Italiens zu 
einem Einheitsſtaat behilflich war. Damit 
begann die Zeit ſeines poſitiven Schaffeus; 
mit kurzen Unterbrechungen war er als Mit⸗ 
glied der Regierung oder als Parteiführer 
unausgeſetzt thätig, unter ihm errang Italien 
das höchſte politiſche Anſehen, das es je ſeit 
ſeiner Wiederherſtellung genoſſen hat. Crispi 
iſt auch der Beitritt Italiens zum Bündniß⸗ 
vertrage mit Deutſchland und Oeſterreich, 
alſo die Begründung des Dreibundes zu ver⸗ 


danken. 

Dieſem raſtloſen und politiſch leiden⸗ 
ſchaftlichen Mann blieben natürlich die 
Gegner ebenſowenig erſpart, wie unſerm 


Fürſten Bismarck. Im Jahre 1891 rief er 
den Unwillen der Rechten hervor, wurde 
zum Rücktritt genöthigt und trat als Rechts⸗ 
anwalt ins Privatleben, um bald darauf 
jedoch wieder ein Kammermandat anzunehmen 
und ſeinen Nachfolger Rudini zu bekämpfen. 
Als im Jahre 1892 Rudini geſtürzt wurde, 
erachtete Crispi ſeine Zeit wieder für ge⸗ 
kommen. Er ließ Giolitti ein neues Kabinet 
bilden, das nur aus ſeinen eigenen Leuten 
beſtand und mit Recht als Uebergangs⸗ 
miniſterium bezeichnet wurde. Im Jahre 
1893 übernahm Crispi wiederum das Ka⸗ 
binet, und nun beginut für ihn eine Zeit 
heimtückiſcher Verfolgungen und ſchärfſter 
Angriffe, die hauptſächlich daher rührten, 
daß Crispi unerſchrocken den Umſturzparteien 
Italiens zu Leibe ging. Blieb er ſonach 
Sieger auf dem Gebiete der inneren Politik, 
ſo erlebte er auf dem der auswärtigen, ins⸗ 
beſondere auf kolonialem Gebiet fortlaufende 
Mißerfolge, die ihn nöthigten, am 4. März 
1896 ſeinen Abſchied zu nehmen und damit 
für immer ins Privatleben zurückzutreten. 

Crispi hat Italien feſt in das Gefüge 
des Dreibundes hineingeführt, durch ihn iſt, 
um einen Ausdruck Bismarcks zu gebrauchen, 
das Geleiſe der italieniſchen Politik zu tief 
eingefahren, um eine Entgleiſung der Staats⸗ 
karoſſe zuzulaſſen. Sein Andenken wird bei 
Freund und Feind in Ehren gehalten 
werden. 


Politiſche Tagesſchau. 


An dem neuen Schulpflichtgeſetz⸗ 
entwurf, wie er gegenwärtig den Be⸗ 
zirksregierungen zur Begutachtung vorliegt, 
find bisher von pädagogiſcher Seite haupt⸗ 
ſächlich folgende drei Punkte bemängelt 
worden: 1. Der vorgeſchlagene niedrigſte 
Strafſatz von 10 Pf. pro Tag; die Kinder 
verdienen ja meiſtens mehr als die Schul⸗ 
ſtrafe ausmacht. Fehlt ein Kind mehrere 
Tage, ſo hat es ein paar Mark verdient, und 
die geringe Schulſtrafe von 10 Pf. beim 
erſten Mal würde gern bezahlt werden; 


darunter müſſe aber das Anſehen der Schule 


leiden! 2. Es wird eine Beſtimmung über 
den Beſuch der obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
ſchule vermißt. Eine derartige Beſtimmung 
fei für die Vollſtändigkeit des Geſetzentwurfs 
unerläßlich. 3. Die Schulpflicht muß im 
Falle moraliſcher Unreife über den auf das 
vollendete 14. Lebensjahr folgenden Eut⸗ 
laſſungstermin hinaus verläugert werden. Es 
verſteht ſich doch von ſelbſt, daß ein Kind 
ohne entſprechende ſittliche Reife nicht zur 
Eutlaſſung kommen könne, denn die Erziehung 
ſei von größerem Werth als der Unterricht. 
̃—— ͤ—— ͤ ͤ— —— . — — —ſ—õ— 


Deutſches Reich. 


Berlin, 10. Auguſt 1901. 


— Der Kaiſer hat dem Generaldirektor 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie Albert Ballin 
die Brillanten zum königlichen Kronenorden 
2. Klaſſe verliehen. 

— Der meuernannte Staatsſekretär in 
Elſaß⸗Lothringen, bisheriger Oberpräſident 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein, Ernſt von 
Köller, iſt am 8. Juli 1831 in Kantreck ge⸗ 
boren, war ſeit 1868 Landrath in Kammin 
und wurde 1881 als konſervativer Abgeord⸗ 
neter in den Reichstag gewählt. 1887 wurde 
er Polizeipräſident von Frankfurt am Main 
und 1889 zum Uunterſtaatsſekretär des Innern 
im Reichslande und am 29. Oktober 1894 
zum preußiſchen Miniſter des Innean er⸗ 
nannt. Aus ſeinem jetzigen Amte als Ober⸗ 
präſident der Provinz Schleswig⸗Holſtein hat 
ihn nunmehr der Kaiſer abberufen und zum 
Staatsſekretär der Reichslande ernannt. In 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein ſieht mau 
nur ungern den bewährten Oberpräſidenten 
ſcheiden. 

— Der deutſche Geſchäftsträger, Miniſter 
von Schlözer, hat dem franzöſiſchen Miniſter 
des Auswärtigen Delcaſſé für die Zuvor⸗ 
kommenheit der Behörden in Breſt gegenüber 
der „Hela“ und für die mit Rückſicht auf 
die eventuelle Landung des Prinzen Heinrich 
getroffenen Vorkehrungen Dank ausgedrückt. 

— Der Armeebiſchof Aßmann ernannte 
der „Germania“ zufolge den Diviſionspfarrer 
Vollmar zu feinem Generalvikar. 

— Dem Schiffsprediger, Konſiſtorialrath 
Gödel in Wilhelmshaven iſt eine ehrenvolle 
Auszeichnung zutheil geworden. Vom all⸗ 
gemeinen deutſchen Sprachverein, der, wie 
erwähnt, dieſer Tage ſeine zwölfte Haupt⸗ 
verhandlung in Straßburg (Elſ.) abhielt, 
wurde Herrn Gödel ein Ehreupreis von 
1000 Mk. zuerkannt für die beſte wiſſen⸗ 
ſchaftliche Abhandlung über die deutſche See⸗ 
mannsſprache. 

Im „Reichsanzeiger* bringt der 
Kriegsminiſter erneut zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß Unteroffizieren und Mannſchaften 
dienſtlich verboten iſt, jede Betheiligung an 
Vereinigungen, Verſammlungen, Feſtlichkeiten 
und Geldſammlungen, zu welchen nicht vor⸗ 
her eine beſondere dienſtliche Erlaubniß er⸗ 
theilt iſt, ferner jede einem dritten erkennbar 
gemachte Bethätigung revolutionärer oder 
ſozialdemokratiſcher Geſinnung, endlich das 
Halten und die Verbreitung revolutionärer 
oder ſozialdemokratiſcher Schriften, ſowie jede 
Einführung ſolcher Schriften in die Kaſernen 
oder ſonſtigen Dienſtlokale. Ferner iſt ſämmt⸗ 
lichen Angehörigen des aktiven Heeres dienſt⸗ 
lich befohlen, von jedem zu ihrer Kenntniß 
gelangten Vorhandenſein revolutionärer oder 
ſozialdemokratiſcher Schriften in Kaſernen 
und anderen Dienſtſtellen ſofort dienſtliche 
Anzeige zu erſtatten. Dieſe Verbote und Be⸗ 
fehle gelten auch für die zu Uebungen und 
Kontrolverſammlungen einberufenen Perſonen 
des Beurlaubtenſtandes. 

Die Generalverſammlung des Ver⸗ 
bandes katholiſcher kaufmäuniſcher Vereini⸗ 
gungen in Deutſchlaud, welche am Freitag 
in Berlin tagte, richtete, der „Germania“ 
zufolge, ein Huldigungstelegramm an den 
Kaiſer, worin die herzliche Theilnahme an 
dem Verluſt des Kaiſers ausgeſprochen wird, 
und dem Kaiſer als thatkräftigen Förderer 
des deutſchen Handels und Gewerbefleißes 
ehrerbietigen Gruß mit dem Gelöbniß un⸗ 
wandelbarer Treue eutbietet. 

Kiel, 10. Auguſt. Die zu der Oſtſee⸗ 
ſtation gehörenden Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften des mit dem Dampfer des Nord⸗ 
deutschen Lloyd „Rhein“ aus China heimbe⸗ 
förderten Ablöſungstrausportes des Kreuzer⸗ 
geſchwaders in Stärke von etwa 1000 Daun 
trafen abends mit Sonderzug aus Bremer 
haven hier ein und wurden von einer über⸗ 
aus zahlreichen Meuſchenmenge, die ihnen das 
Geleit durch die Stadt bis zur Kaſerne gab, 
mit lebhaften Hurrahrufen begrüßt. 

Bremen, 10. Auguſt. Wie Boesmaun's 
Telegraphiſches Burean aus authentiſcher 
Quelle erfährt, trifft die 2. Diviſion des 
1. Geſchwaders unter dem Kommando des 
Kontreadmirals Geißler morgen Vormittag 
11 Uhr in Wilhelmshaven ein, während die 
1. Diviſion mit dem Prinzeu Heinrich ſich 
direkt durch den Kanal nach Kiel begiebt. 

Wilhelmshaven, 10. Auguſt. Die zur 
Nordſeeſtation gehörige über 800 Mann ſtarke 
Ablöſung des Kreuzergeſchwaders iſt heute 


Abend 10 Uhr mit Sonderzug hier einge⸗ 
troffen, von einer nach Tauſenden zählenden 
Menge auf dem Bahuhofe mit Hurrahs bes 
grüßt. 

Wilhelmshaven, 11. Auguſt. Die von China 
heimkehrende Linienſchiffsdiviſion iſt heute 
Vormittag ½11 Uhr auf der hieſigen Rhede 
eingetroffen. Zur Begrüßung hatte ſich eine 
große Meuſchenmeuge an der Hafeneinfahrt 
eingefunden. 

Brunsbüttelkoog, 11. Auguſt. Das Flagg⸗ 
ſchiff der erſten Diviſion des erſten Ges 
ſchwaders „Kaiſer Wilhelm der Große“, mit 
dem Geſchwaderchef Sr. Königlichen Hoheit 
Prinzen Heinrich an Bord, hat auf der 
Fahrt nach Kiel heute Vormittag 9/, Uhr 
Brunsbüttelkoog paſſirt. Die übrigen Schiffe 
der Diviſion werden im Laufe des Vor⸗ 
mittags in den Kanal einlaufen. 

Müuſter i. W., 10. Auguſt. Das Seelen⸗ 
amt für den verſtorbenen Geſandten Frhr. 
von Ketteler war ſehr feierlich ausgeſtaltet. 
Biſchof Dingelſtadt und Weihbiſchof Graf 
Galen leiteten daſſelbe. Der Dom war bis 
auf den letzten Platz gefüllt, auch die Wittwe 
und die Mutter des Geſandten waren an⸗ 
weſend. Oberpräſident Staatsminiſter Frhr. 
v. d. Recke legte im allerhöchſten Auftrage 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, Staatsſekretär 
Frhr. v. Richthofen namens des Reichskanz⸗ 
lers Grafen v. Bülow einen Krauz am Sarge 
nieder. Den Leichenkondukt eröffueten eine 
Ehrenkompagnie vom Infauterie⸗ Regiment 
Herwarth v. Bittenfeld und die ſtudeutiſchen 
Verbindungen der hieſigen Akademie mit 
ihren Bannern. Das Domkapitel und als 
Träger des Ordeuskiſſens Graf Korff⸗Schmiſing 
gingen dem vierſpänuigen Leichenwagen vor⸗ 
auf. Hinter dem Sarge ſchritten die Fa⸗ 
milienaugehörigen, der Oberpräſident, der 
kommandirende General und der Staatsſekretär, 
ſowie die Aborduung des Auswärtigen Amtes, 
die Vertreter des weſtfäliſchen Adels, die 
Offiziere und Behörden und zahlreiche Ein⸗ 
wohner der Stadt. Die Einſegnung der Leiche 
auf dem Friedhofe erfolgte unter präſentirtem 
Gewehr der Ehrenkompagnie, welche bei der 
Einſenkung 3 Salven abgab. * 

München, 11. Auguſt. Seine Königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent hat 15000 Mk. zur 
Unterſtützung der Bedürftigſten unter den 
Opfern der Ueberſchwemmungen augewieſen. 

Graf Walderſee beim Kaiſer. 

Mit ganz außerordentlichen er wie fie 
ſonſt nur Mitgliedern von Fürſtenhäuſern erwieſen 
zu werden pflegen, iſt der aus Ching zurückgekehrte 
Generalfeldmarſchall Sonnabend Vormittag von 
dem oberſten Kriegsherrn empfaugen worden. Es 
wird hierüber aus Homburg gemeldet: Graf 
Walderſee, der in Frankfurt übernachtet hatte, 
fuhr Sonnabend Morgen mit dem fahrplanmäßi⸗ 
gen Zuge nach Homburg, um ſich beim Kaiſer zu 
melden. Sonn in Sate Morgenſtunde herrſchte 
hier der lebhafteſte Verkehr, große Maſſen ſammel⸗ 
ten ſich an, da die Kunde verbreitet war, der Kaiſer 
werde ſeinen aus China zurückkehrenden Marſchall 
am Bahnhof willkommen heißen. Um 8 Uhr 
lunge n on a aus added En 
vurde in einer kön en Equipage abgeho 
ben ſich direkt — dem Se 10 8 Un 8‘ Uhr 


chloſſe. 
würde der Bahufteig ſeiner ganzen Ausdehnung 
nach geſperrt; niemand erhielt 


utritt. Wenige 
Minuten ſpäter marſchirte eine kombinirte Ehren⸗ 
kompaguie des 80. Füſtlier⸗Regiments von Gers⸗ 
dorf (Chef Kaiſerin Friedrich) heran, ohne Re⸗ 
gimentsmuſik mit umflorter Fahne. Die Kom⸗ 
pagnie unter dem Kommando des Hauptmanns 
Preuß nahm auf dem Bahnſteig Aufſtellung; auf 
den Flügel traten die direkten Vorgeſetzten, als 
höchſter der kommandirende General des 18. Ar⸗ 
meekorps von Lindequiſt. Bald hernach erſchien 
der Kaiſer mit dem Kronprinzen und dem Prinzen 
Eitel Friedrich. Außerdem waren zum Empfang 
anweſend die Herren des kalſerlichen Mr ale 
tiers und Reichskanzler Graf Bülow. Der Kaiſer 
trug die Uniform ſeiner Königs⸗Mlauen mit um⸗ 
florten Achſelſtücken als Trauerabzeichen. Er be⸗ 
grüßte die Kompaquſe mit einem ſchallenden 
„Guten Morgen, Füftliere!“, das ebenſo kräftig 
mit einem prompten „Guten Morgen Ew. Ma⸗ 
jeſtät“ erwidert ward, und ſchritt daun langſam 
die Front ab, jeden Mann ſcharfen Blicks muſternd. 
Der Kaiſer ſah bleich und abgeſpannt aus. Als 
er den Oberbürgermeiſter Dr. Tettenborn be⸗ 
merkte, der mik dem Laudrath von Meiſter er⸗ 
ſchienen war, 208 er ihn in ein längeres Geſpräch. 
das ſeitens des Kaiſers mit erſichtlich ſchmerzlicher 
Ergriffenheit geführt wurde. Der Kaiſer wandte 
ſich daun den Herren ſeiner Umgebung zu, unter⸗ 
hielt ſich mit ihnen, bis der Zug von Frankfurt 
einlief. Regungslos ſtand die Ehrenkompagnie 
unter präſentirtem Gewehr, die Fahne ſenkte ſich 
zum ſtummen Gruß. Als Graf Walderſee, der 
ſehr friſch ausſah dem Coupe entſtiegen war und 
anf den Kaiſer zuſchritt, eilte ihm dieſer entgegen 
und umarmte ihn. Der Kaiſer küßte den Mar⸗ 
ſchall auf beide Wangen und hieß ihn mit feſtem 
Händedruck willkommen. Darauf begrüßte Se. 
Mafeſtät die mit dem Grafen Walderſee einge⸗ 
troffenen Herren, Generalmajor Freiherrn von 
Gahl, den Flügeladiutanten Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, Oberſtleutnaut v. Boehn und den Major 
Freihern von Marſchall, während der Feldmarſchall 
dem Reichskanzler die Hand reichte. Nach der Be» 
grüßung ſchritt der Kaiſer mit dem Marſchall die 
Ehrenkompagnie ab, wobei dieſer den Vortritt 
atte. Hiernach erfolgte der Parademarſch der 
hreukompagnie vor dem Kaiſer und dem Marſchall. 
Einen Augenblick ſpäter beſtieg der Kaiſer mit 
dem Grafen Walderjee feine offene Equipage und 
fuhr mit ihm nach dem königlichen Schloſſe. Der 
Kaiſer ſowohl als Graf Walderſee wurden auf 
dem ganzen Wege ſeitens des Publikums in Ihm“ 
pathiſchſter Weiſe begrüßt. 8 
Im Schioſſe hatte der Kaiſer eine lange Be 
Ne a mit dem Grafen Walderſee, nach — 
dleſer auch von der Kaiſerin empfangen wor 
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war. Dann geleitete der Kronprinz den Feld⸗ 
marſchall nach dem Grand Hotel zurück. Sonntag 
früh ‚wich ae ZBalderier bei mul — 
engliſchen Köuigspaares zugegen ſei un 
der Valchenſeler iu Friebrichshof beiwohnen. — 
Außer von der Kaiſerin wurde Graf Walderſee 
und die mit ihm eingetroffenen Herren im Schloſſe 
rinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm 
und Oskar begrüßt. — Nachmittags nahm Graf 
Walderſee mit ſeiner Begleitung au dem Mittags⸗ 
mahl bei den Majeſtäten theil. — Zur Mittags 
tafel bei den Mafeſtäten aus Aulaß der Heim⸗ 
kehr des Grafen Walderſee waren noch geladen: 
der Oberſtkämmerer Graf Solms⸗Baruth, der 
Suftisminiiter Schoeuftedt und der Oberhoiprehiger 
Dr. Dryander. le Abendeſſen bei den 15 
1 5 . De nn Graf 5 und die 
mit ihm eingetroffenen Herren geladen. lderſ 
Dem Generalfeldmarſchall Grafen Wolderſee 
wurde bei ſeiner Ankunft in Hamburg außer den 


noch von den 


ſchon gemeldeten Auszeichnungen noch — 
bauch württembergiſche Orden über 
reicht. 


Das am Freitag Abend 


05 


ten 
Walderſee folgendes Danttelegramm: „Königlich 


ei 
Ks demnächſt einen mehrwöchigen Sommer⸗ 


Zur Abwickelung der China⸗ 
Angelegenheit. 


In Peking ſollte am Sonnabend eine J 


Sitzung der Geſandten ſtattfinden. Wie unter 
denſelben verlautet, wird der engliſche Ge⸗ 
ſandte unter anderen Punkten gegen die Ein⸗ 
ſetzung der Kommiſſion zur Reviſion des 
Zolltarifs Einſpruch erheben. Man nimmt 


Mittheilung des Kriegsminiſteriums über 
die Fahrt der Truppentrausportſchiffe: Dampfer 
„Bahia“ 10. Auguſt Colombo an und ab. 
Dampfer „Wittekind“ 
und ab. 


Der Krieg in Südafrika. 
Gouverneur Millner iſt Sonnabend Nach⸗ 
mittag von Southampton an Bord des „Saxon“ 
nach Kapſtadt zurückgereiſt. 
Die Londoner Morgenblätter vom Souu⸗ 


pfindliche Verluſte beigebracht. 
rüber aus Loudon gemeldet: 


n Durb 5 
richt 3 vor einer Woche Nach⸗ 


durch die Buren ein. 
Kommando aus Swazila 
Juli auf Bremersdorp. 
mit großer Entſchloſſenhei 
Reiterei vertheidigte die 
em, erbittertem 
en 

dliſchen Truppen aus der Stadt zurück. 


ie verlor 
30 Gefangene Todte und Verwundete und 


„Auch in der 
wickeln die Bure 
keit. 


Es wurde da 


Stadt. Nach acht⸗ 


n 
Am Freitag 


K 
Ein K 


f Se 0 
für das Kruitzingers geha n 


über 
war erhunder 


ſcheint na 1 K 
ehren 1 a ec Reinet⸗Diſtrikt zurück⸗ 


ie neue engliſche Kri 
a gu befanutlich * 


und mit 


t Mann ſtark. 


gsmethode in Süd⸗ 
arin be 


ud mit einem N 
Soldaten belegte 


etz von befeſtigte 
n Biockhäuſeen — 


Kampfe zogen ſich die leh 


g sing Iten wird, 
1 5 die Bahn ſüdlich von Conway. Es 20 95 


Kruitzinger ] 


ſtehen, das Pa 


Chill und Sch 
ab 


überjpannen. Der Gedauke iſt nicht übel; 
aber bis zu ſeiner praktiſchen Durchführung 
in der Ausdehnung, daß dadurch die Eug⸗ 


übungen im Verein. Die nächſte Vereinsſitzung 
wird auf den 7. September feſtgeſetzt. 

(Der Stenographen⸗ Verein) nunter⸗ 
nahm am geſtrigen Sonntag unter Betheiligung 


hiſcher Meldung aus Warſchan 
erſtand dort geſtern 2.13 Mtr., 


der Weichſel bei Thorn am 12. 


Nach telegr 
betrug der Wa 
hente 1.92 Mtr. 

Waſſerſtand 


länder Herren des Landes werden, iſt der] von 40 Perſonen einen Ausflug nach Leibitſch. Am Auguſt früh 2.38 Mtr. über 0. 


Weg noch ſehr weit, vorläufig ſchützt dieſes 
Syſtem noch nicht einmal dicht bei Bloem⸗ 
ſontein vor Ueberraſchungen, wie folgendes 
Telegramm beweiſt: London, 10. Auguſt. 
Kitchener meldet aus Prätoria von geſtern: 
Ein Blockhaus in der Nähe von Braudfort 


tigem Kampfe genommen. 
Engländer betrugen einen Todten u 
Verwundete. 


Danzig, 
aus Wilde 


der gleichfalls im „Thorner H 
b „hier 


— 


flüge, fi 
3 jr . 1 für zullde Zwecke. 
0 ner Lehrerverein) hielt 


vor, womit di 
Eude erreichte. 
ſt der 
m 
ue 
An 
r 


warz. it dem 
end beainnen wieder die reaelm 


Kaiſermanöbver?) 


Leibitſcher Thor ſtanden Wagen zur Verfügung. 
auf denen mau, ordentlich durchgeſchüttelt, na 

etwa einſtündiger Fahrt in Leibitſch aukam. Die 
im Garten des Herrn Reſtaurateurs Kaddatz vor⸗ 
handenen Bänke wurden ſofort mit Beſchlag be⸗ 
legt und bei der darauffolgenden Kaffeetafel mun⸗ 
raut ganz vorzüglich. 


(Ein ſchreck dem 
junges Meuſchenleben zum Opfer ſiel, ereignete 
ſich geſtern Vormittag gegen 11 Uhr in der Eliſa⸗ 
bethſtraße. Die näheren Umſtände des höchſt 
bedauernswerthen Unglücks ſind folgende: Der 
Scheerer war von ſeiner Mutter, 
Einkaufen hierher gekommen 


ein 


igte am Kopfe 


— (Bou der Weichſel.) Augekommen 
Sonnabend: Dampfer „Meta“, Kapitän Bibbert, 
mit 450 Ztr. div. Gütern und 200 Ztr. Roggen 
von Königsberg, Dampfer „Genitiv“, Kapitän 
Görgens, mit 500 Ztr. div. Gütern von Danzig. 
Dampfer „Fortuna“, Kapitän Voigt, mit 1400 tr. 
div. Gütern von Danzig, ferner die Kähne der 
Schiffer J. Wisniewski mit 1380 Ztr. Gaskohlen 
von Danzig, Joh. Elſauowski mit 7500, V. Aus 
jecki mit 2500, W. Swierſiuski mit 2100, Chr. 
Derke mit 2200 und F. Oſtrowski mit 4000 Ziegeln 
von Antoniewo, W. Roſeuow mit 800 Str. div. 
Gütern von Bromberg. M. Waſſermaun mit 2200 

tr. Kohlen von Danzig nach Plock. Angekommen 
erner: Sachſenhaus mit 2 Traften Balken und 
Mauerlatten und Goldhaber mit 4 Traften Ruud⸗ 
holz aus Rußland nach Danzig. 


mit 1800 Ztr. 
ſchan, ferne 
mit gt 


I Moder, 12. Juli. (Feuer.) In der Nacht zu 
Sonnabend brannte das Gehöft in Schönwalde 
Nr. 48 dem Speiſewirth Robert Müller in Thorn, 


akobſtraße 13 gehörig, beſtehend aus drei Ge⸗ 
änden, Wohnhaus aus Fachwerk mit Ziegeln und 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. Auguſt. Geſtern Abend fand im 
Reichstagsgebäunde die Begrüßung der Theil⸗ 
nehmer an dem heute beginnenden Zoologenkon⸗ 
greß ſtatt, zu dem eine überaus große Zahl der 
bedeutendſten Zoologen des In⸗ und Auslandes 
eingetroffen iſt. Der Direktor des Muſeums für 
Naturkunde, Möbius, begrüßte die Verſammlung. 
Alsdann folgten zwangloſe Beſprechungen. 

Berlin, 12. Auguſt. Ju der Vormittags⸗ 
ziehung der preußiſchen Klaſſeulotterie fiel ein 
Nr. 133 646. 

Wildpark, 12. Auguſt. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin trafen mit dem Prinzen Eitel 
und Adalbert heute Vormittag 


Kiel, 11. Auguſt. Das Schiff der vom deutſchen 
Reiche veranſtalteten Südpolar⸗Expedition „Gauß“ 


den Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe. 
Flensburg, 12. Auguſt. In Nordſchleswig 


ſind geſtern Abend ſchwere Gewitter nieder⸗ 


gegangen. Ueberall wird von gewaltigem 
Schaden berichtet. Blitzſchläge haben im 


Ganzen 20 Feuersbrünſte veraulaßt. 
Homburg, 12. Auguſt. Graf Walderſee iſt 
geſtern Nachmittag nach Hannover abgereiſt. 
Kronberg, 12. Auguſt. Heute iſt von 
8 Uhr Vormittag bis 4 Uhr Nachmittag der 
Zutritt zur Stadtkirche zu Kronberg ieder⸗ 
mann geſtattet. 

Aachen, 12. Auguſt. Der Oberbürger⸗ 
meiſter erhielt vom Oberhofmarſchallamt des 
Kaiſers die Mittheilung, der Kaiſer könne 
infolge des Ablebens der Kaiſerin Friedrich 
der Einweihung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmals nicht theilnehmen, doch habe er 
den Kronprinzen mit ſeiner Vertretung be⸗ 


Kaiſerslautern, 10. Auguſt. Die „Pfälziſche 
. meldet: In Rheinzabern (Bezirk Germers⸗ 
eim) wurden durch eine Jeuersbrunſt 2 Wohn⸗ 
14 Scheunen und 15 Ställe zerſtört; 8 
änſer wurden ſtark beſchädigt. 
Die Leiche Crispis iſt 2 


U 


b 


Neapel, 12. Auguſt. 


neu. 


werden von Pol unſcha egleitet. 
London, 12. Auguſt. „Standard“ meldet aus 
Br „ 14 Buren, welche ſich ergaben und von 


Caracas, 11. Auguſt. 
Geſandtſchaft wird Montag von hier 
reiſen. 
—Ferantwortlieh fir den Jar Heint. Fare im Chor. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
112. Aug. 10. Aug. 


ab⸗ 


Tend. Fondsbörſe: 


Fi 


Ruffiſche Banknoten p. Hafla 1216-05 216-05 
Warſchau 8 Tage. 8 Kr 
Oeſterreichiſche Bauknoten 85-4085 —45 
Preußiſche Konſols 3 % . . 91—90 | 92-10 
reußiſche Konſols 3¼ % 101-20 101 25 
reußiſche Kouſols 3¼ % 101-00 101 20 
eut a e 3% . 91—70 | 91-90 
Deutſche Reichsauleihe 3½ % 10130 10120 
Weiter. Pfandbr. 3“, neul. H. 88 90 88 
Bene e „ „ „8-00 | 98-00 
Poſener fandbriele 3¼& %% . 98 709875 
Fr % . 102 90 102 80 
175 niſche Wa 4 % 1 97-90 — 
rk. 1% Auleihe . ., . — 26 60 
taliguiihe Rente 4% . » 1 R-70 | 97—00 
nmän. Neute v. 189 284 . 1 23-00 | 78-75 
Diakon, Kommandit⸗Authelle 17350 [73 40 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 94 —00 19350 
arpener Bergw.⸗Aklien „ . 152 — 25 152 —60 
aurahlltte⸗Aktien. 1380 —00 180-25 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 10175 107-00 
rg enge 3% = — 
Weizen: Loko in Newy. März. 775 
Spiritus: 70er Joko ln — 
Weizen September „ „1168-50 16700 
„ Oktober . 17050 16900 
„ Dezember . . 17275 7100 
Roggen September . 142—75 14225 
" tober . 4450 143 75 
„ Dezember. . 144—75 


Bekanntmachung. 


Am Tage der Beiſetzung Ihrer 


Majeſtät der hochſeligen Kaiſerin 


und Königin Friedrich, Dienſtag ]? 
bleiben die]? 


den 13. d. Mts., 
ſtädtiſchen Bureaus geſchloſſen. 
Thorn den 11. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 


„In unſer Geſellſchaftsregiſter 
iſt bei der unter Nr. 19 einge⸗ 
tragenen Thorner Credit⸗Geſell: 
ſchaft, Kommanditgeſellſchaft auf 
Aktien 8. Prowe 8. Co. in Li- 
guidation mit dem Sitze in Thorn 
heute eingetragen worden: 
Durch Veſchluß der General⸗ 
verſammlung vom 3. Auguſt 1901 
iſt feſtgeſetzt, daß die Lignidation 
durch den perſönlich haftenden 
Geſellſchafter und durch drei 
von der Generalverſammlung ge- 
wählte Perſonen als Liquidatoren 
erfolgt. 8 
Zu Liquidatoren ſind gewählt: 
1. der Kaufm. Robert Goewe, 
2. der Kaufm. Louis Wollen- 


berg, 

3. der Kaufm. Simon Simon, 
ſämmtlich in Thorn, 

zu 1 durch Wiederwahl, 

zu 2 und 3 durch Neuwahl. 

Die Vertretungsbefuguiß iſt 
dahin geregelt, daß der perſönlich 
haftende Geſellſchafter Gustav 
Prowe und zwei weitere Liqui⸗ 
datoren in Gemeinſchaft die 
Firma zeichnen. 

Der bisherige Liquidator, 
Bankier Ludwig Elkan von hier, 
hat ſein Amt niedergelegt. 

Thorn den 9. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Die Firma M. Joseph gen. 
meyer in Thorn (Nr. 703 des 
Firmenregiſters) iſt heute gelöſcht 
worden. 

Thorn den 9. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangavoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Elgiszewo 
belegene, im Grundbuche von 
Elgiszewo, Band IV, Blatt 17, 
ur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
eigerungsvermerkes auf den 
Namen des Gaſtwirths Valentin 
Dejewski in gütergemeinſchaft⸗ 
licher Ehe mit Therese geborene 
v. Bezorowska eingetragene 
Grundſtück am 


24. September 1901, 


vormittags 11 Uhr. 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt im Grund⸗ 
ſteuerbuch unter Art. 16, in der 
Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 11 
eingetragen, gehört zur Gemar⸗ 
kung Elgiszewo und beſteht aus: 
1. Hofraum 0, 14,30 ha. 
2. Acker von 0,30, 90 ha mit 0,82 
Thaler Reinertrag. 

3. Bebautes Grundſtück, in wel⸗ 
chem eine Gaſtwirthſchaft be⸗ 
trieben wird, beſtehend aus 
Wohnhaus mit Hofraum, 
Stall, Scheune und Spiritus⸗ 
keller mit zuſammen 318 Mk. 
jährlichem Nutzungswerth. 

Thorn den 2. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

Die Glaſerarbeiten für die Er⸗ 
weiterung des Lokomotiv⸗ 
e der IE auf Bahnhof Thorn 
ollen vergeben werden. 
„Augebotbogen und Bedingungen 
können von hier für 50 Pfennige 
bezogen werden; die Zeichnungen 
liegen zur Einſicht aus. 

Verſiegelte und mit ent⸗ 
sprechender Aufſchrift verſehen 
Augebote ſind bis Mittwoch den 
21. Auguſt 1901, vormittags 10 
Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit 
die Eröffnung der Angebote in 
Gegenwart der erſchienenen Bieter 
erfolgt. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn den 10. Auguſt 1901. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


Juſpektion 1. 
Jagdberpachtung. 


Donnerſtag den 15. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, 

wird in der Wohnung des Ge⸗ 

meindevorſtehers die Jagd auf 

der Feldmark 


Guttau 


öffentlich auf drei Jahre ver⸗ 
pachtet werden. Die Bedingungen 
werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht. Zuſchlag iſt vorbehalten. 
Der Gemeindevorſteher. 
Heise. 

Wer billig besseres weibllches 
Perſonal oder als solohes Stellung 
sucht, verlange „Deutſche Frauen⸗ 
Ztg.“, Coepeniok-Berlin, Zentral- 
blatt für kleine Anzeigen. 

Rhein 


Gognac-Brennerei d. 

ſucht für Thorn und Umgegend 1 
tüchtigen eingeführten Vertreter gegen 
hohe Proviſ. Angeb. u. M. 8.1516 an 


eee dee 
Die Geburt eines kräftigen, 
geſunden Knaben zeigen hoch⸗ 
erfreut an 
Lueben i. Schl., 
b 10. Auguſt 1901 3 
firrisausſchußſekretär 
Redetzky und Frau 
Elsbeth, geb. Karla. 


Frau Age dessel, 


akademiſch ausgebildete Malerin, 
ertheilt 3 
Unterricht 
im Malen nach der Natur 
und in kunſtgewerblichen 
Techniken. Ä 
Beginn des Unterrichts 
Freitag den 2. Auguſt, 
11 Uhr, 


’ 

im Atelier Bacheſtr. 1, 3 Tr., 
vormals Fräulein Wonts cher. 
Sprechſtunden: 
Mittwoch und Sonnabend 
4 bis 6. 


See eee 
Am 20. d. Mts. 


beginnt ein 


Kursus für Schreibmaschine 


(Hammond) und Stenographie 
(Stolze⸗Schrey.) Honorar 10 Mark. 
Weitere Schüler für Handelswiſſen⸗ 
ſchaften nimmt auf e 
Berliner Handels ⸗Akademie. 
Zweig⸗Inſtitut Thorn. 
Anmeldungen vorm. 8 — 12, Jakobs⸗ 
Vorſtadt, vis-A-vis dem Schlößchen. 


Buchhalterin 
ſucht Stellung p. 1. Oktbr. od. 1. Nobbr. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Für mein Tapiſſerie⸗ und Kurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich eine 


erkäuferin, 


die mit der Branche vertraut iſt, und 


Lehrmädchen. 


Polniſche Sprache era 
A. Petersilge, 
Schloßſtraße 4. 


Lehrmädchen 
wird von ſogleich geſucht für das Glas⸗ 
und Porzellanwaarengeſchäft 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
ci 15. Auguſt ein tüchtiges 


Mädchen für alles, 


das gut kochen kann, geſucht. 
Mit Zeugniſſen zu melden 
Brombergerſtr. 26, part. 
Von ſofort ein jüngeres 


Mädchen als Aufwärterin 


oder auch für den Dienſt geſucht. 
Meldung Brombergerſtr. 35b, I. 
Ein junges Aufwartemüädchen 
für den Vormittag ſogleich geſucht. 
Junkerſtr. 7, 2 Tr. 
Junger Mann ſucht gut möbl. 
Zimmer vom 1. Septbr. in der Nähe 
der Eliſabethſtr. mit Penſion. Angeb. 
m. Preisang. u. Z. Z. a. d. Geſchäftsſt. 


Anſtreicher 
ſtellt ein 
A. Ziellnskl, Malermeiſter, 
Thurmſtraße 12. 
Suche für meine olonial⸗ 
waarenhandlung 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. 
Carl Bahr. 


[ien Lehrling 


ſucht Paul Seibicke, Bäckermſtr., 
Baderſtraße 22. 


Verheirath. Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen u. einen Lauf⸗ 

burſchen weiſt nach 

Miethskomptoir Cäcilie Katarzynska, 
Neuſtädtiſcher Markt 18. 


ine gute Waſchfrau 
wird geſucht. Rathskeller. 
Sypoth.Kapitalien jeder Größe 
g vergeben. Auch nehme weitere 
ufträge zur Unterbringung abſolut 
ſicherer Hypoth. unentgeltlich entgegen. 

Neuſtüdt. Markt 14, 1. 

F 
triebs⸗ u. Hypotheken⸗Kapital 

2c. ſtreng diskret in jeder Höhe. 


M. Hirsch Verlag, Maunheim. 
9000 Mark 


Hypothek auf einem ländl. Grundſtück 
zur durchaus ſicheren Stelle zum 1. 
Januar zu zediren. Von wem, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


mit Nickelfelgen für 150 Mk. zu ver- 
kaufen. Culmerſtraße 22. 


Faßkrähne 


von ausgekochtem Pflaumen ⸗ u. Kirſch · 
holz in verſchiedenen Größen bei 


Haasenstein & Vogler, A.-G., Köln.“ R. Borkowskl, Drechslermeiſter. 


Heute, Dienſtag, 
wird ein großer Poſten 
Küfe 
auf dem Wocheunmarkte 
verkauft. 


C.. 


Ad. Kuss, 
Schillerſtr. 28, Ecke Breiteſtr. 


und auf den Wochenmärkten. 
Spezial⸗Geſchäft für Südfrüchte, 
italieniſches und hieſiges Tafelobſt. 

Billigſte Bezugsquelle für beſte 


Preisselbeeren. 


Beſtellungen auf 40 000 Pfund 
Prima ſchwediſche Gebirgs⸗ 
Preißelbeeren werden ſchon fetzt 
entgegengenommen. Bei Vorausbe⸗ 
ſtellungen 5 Pf. pro Pfund unter dem 
Marktpreiſe. 


Die Chemische Waschanstalt 
und Färberei 


von 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
Culmsee' er 


father 


iſt 
nur Gerberſtr. 18 


zu haben. 


Lose 


zur 9. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 11. Oktober er., Haupt⸗ 
gewinn im Werthe von 10 000 M 
à 1,10 Mark, 

zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
à 1,10 Mark, 

zur Königsberger Schloßfrei⸗ 
heits⸗Lotterie, Ziehung vom 12. 
bis 16. Oktober er., Hauptgewinn 
50 000 Mark, à 3,30 Mark, 

zur Lotterie der „Internationalen 
Ausſtellung fir Fenerſchutz und 

euerrettungsweſen Berlin,“ 

Jehung am 15. Oktober, Haupt⸗ 
gewinn im Werthe von 25 000 Mk., 
a 1,10 Mark, 

zur Meifener Dombau⸗Geld⸗ 
5 8. Lang — 26. Oktober 
und folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
100 000 Mark, | 330 ark 


zu haben in der 


Geſchäſtsſtele der „Chorner Prefe*. 


Fortzugshalber 


ſind frelhändig zu verkaufen: Ein 
Nußbaum⸗Eßtiſch für 12 Perſonen; 
ein Spiegel mit Goldrahmen; zwei 
echte Bronze⸗Kandelaber mit 
Säulen, ein Spind, ein Satz 
Mädchenbetten, Waſchgeräthe, 
alle Gegenſtände in gutem Zuſtande. 


Mocker, Lindenſtraße 22. 


Arbeitsplerde & 


hat zu verkaufen 


ſucht mit 2—3 Zimmern, nebſt 
ubehör, ſowie ein Raum zur Werk⸗ 
ſtatt u. womöglich eine Grundfläche von 


11 m Länge und 1½ m Breite zum | = 


Lagern eines Gerüſtes. Angebote mit 
Preisangabe unter @. an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
A7 TAT] 

But ihres Bimmer, 
möglichſt mit voller Penſion, in der 
Bromb.⸗Vorſt. geſucht. Gefl. Augeb. 
u. H. 100 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
ff. möbl. Wohnung, 
Entree, Salon, gr. Zimmer, von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Altſtädt. Markt 27, II. 
Auf Wunſch auch Burſchengelaß. 


75 7 7 Ay 
Bwei fein möbl, Zimmer, 
parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 
2 Zimmer in der 1. Etage, möblirt 
auch unmöblirt, zum Bureau 
paſſend, ſind von ſofort zu vermiethen. 
P. Begdon. 
Ei ein möbl. Zimmer mit Ka⸗ 
binet per 15. Auguſt zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 12, 
in gut möbl. Part.⸗Zimmer 
mit Kabiuet zu vermiethen. 
Culmerſtraſßte 22. 


Fine herrſchaftliche Wohnung, | Won erg e appen 


3. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 
Küche und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen. 


A. Glückmann-Kaliskl. zu vermiethen. 


Druck und Verlag von C. 


ine Wohnung in der Stadt ge: d 


„Concordia.“ 


Kölninehe Bahensperzieherungs-Geellgehalt. 


Die Hauptagentur vorstehender Gesellschaft ist mit 
Uebertragung des bestehenden Inkasso-Geschäfts für Thorn 
und Umkreis neu zu besetzen. Geeignete Herren, die mit 
der Aquisition bewandert sind, belieben Angebote einzu- 
reichen unter Nr. 331 an die Geschäftsst. d. Ztg. 


„Germania“ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Gründungsjahr 1857. Unter Staats 5 
Verſicherungskapital am 1. Juli 1901. . 31 DIL. Mark. 
Einnahme an Prämien und Zinſen im Jahre 

; 36 Mill. Mark. 


Si e Ende 190 247 Mill. Mark. 


261 Mill. Mark. 
17 Mill. Mark. 


„ Gewiunbetheiligung mit Beginn der Verſicherung und jähr⸗ 
licher Bezug der Dividende ſchon bei Zahlung der dritten, bike 
Sahresprämie u. f f. — Dividende im Verſicherungsjahr 
1902/3 an die nach Plau B Verſicherten aus 1880: 60½ %, 1881 
57¾ % 1882: 55 %, 1883: 52½ /, 1884: 49½ % u. ſ. f. der 
vollen Tarif⸗Jahresprämie. 
ea a ofen ſchußverpflichtung der Verſicherten vertragsmäßig 
Di ER Aa Be un: eee 
— ſten. Proſpekte und jede weit 
die Vertreter der Geſeuſch ft 5 
in Schulitz 


.. 


koſtenfrei dur a 
in Thorn Gebr. Tarrey, in Schönſee J. Zielke, 
Hugo Groch, in Culmſee A. Goga, in Argenau E. n. Voelckner, 
in Damerau Fr. Fiessel. 


2 B. Doliva. Q 


= Thom-Artushot, . 
Uniformen 2 WW 


Schneidiger Sitz. Elegante Ausführung. 


zn Militär-Effekten. 
Günstige Kaufgelegenheit. 


[Wegen Erbſchaftsregulirung follen folgende Gegenſtände zu außer⸗ 


gewöhnlich billigen Preiſen verkauft werden: 
1 hochelegautes faſt neues Kabriolet, 1 eleganter 
Schlitten, 2 fein ausgeſtattete Pferdegeſchirre, 1 
Britſchke, 1 Häckſelmaſchine, 2 Dezimalwaagen, 2 ſtarke 
Taue, 1 Schreibpult, 1 Handwagen, ferner: 1 Nuß⸗ 
baum⸗Buffet, 1 dto. Trumeaux, ca. 3 m hoch, 1 Damen⸗ 
ſchreibtiſch, 1 Salonausziehtiſch mit Einlagen, 1 
1 1 want 2 Sophas und ſonſtige 
12 aftsgegenſtände. 
Näheres neun 1 Treppe bei er 
S. Blum's Erben. 


Ich verkaufe: 
Gute gesunde reine foggenkleile . 4,75 Mk 
9 „ grobe Weizenkleie 4,45 Mk. 


„ Weizenkleie ....... 4,25 Mk, 


pr. Ztr. franfo Bahn Alexaudrowo = geſackt Thorn, 
in Waggonladungen. 
Lieferung per Herbſt und Winter. 
Samuel Wollenberg, 
Thorn. 


Dr. Brehmer's 
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf i. Schles. 


(Chefarzt: Geheimrath- Petri, 
langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis 
h die Verwaltung. 


Bauschule Sternberg * Mecklenburg 


Hoch-, Tiefbau- und Tischlerschüle. Einjähr. Kursus. 


ea 6..|Mieths-Kontrakis- 
Formulare 


ꝛc., vom 1. Oktober, 4 Zimmer, 
Badezimmer ꝛc., beides 2. Etage, zu 
ſind zu haben. 
0 Bachäruckorel, 


ure 


vermiethen. Näheres Hofparterre. 


5 ‚Eine 8 STE 

eſtehend aus immern mit Zu⸗ 
behör, Baderſtraße 2, I, von on C. Dombrowskl'sche Bat 
zu vermiethen. Zu erfragen Katharinen- n. Eriedrichſtr.-Ecke. 


Araberſtraße 14, I. 2 ittelwohnungen zu ver 
18 arterre⸗Wohnung von miethen Coppernikusſtraße 24. 

immern und Zubehör vom 1. ohnungen zu verm. = 
Oktober, Kloſterſtraße n W̃ Vorſtadt, Lalbilch rf 45 


miethen. 
ohnung, 3 Zim., Küche, Bubeh. z. 
2 Zimmer, Waun Tuchmacher 1 05 
Küche . Zubehör, 1 leine er: 15 a 
Ackermann, . de . 
don 3 Zimmern, Entree, rdf. Wohnung, 2 Bim. n. Bubeh. 
nn Malen & ea Aura 
u. Pferde 1. r. ine Wohnung mit Burſchengela 
zu derm. Zude, Ulanenſtr. 6. E u. eine Wohnung von a 
ine Wohnung von 4 Fimmern ] u. Küche, 2 Tr., nach vorn, 1 Oktbr. 
e e Be: zu verm. Neuſtädt. Markt 17. 
ſichtigm er r. erſtenftr. 3,4. Et., frdl. Wohnung, 
Mauerſtraße 52, 1. G2 Zim. 2c. zu verm. Zu erfr. bei 


W᷑ zu vermiethen. August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 

4 ohnung Preis 300 Mark. i zu vermiethen. 

Näheres R. Thober, Grabenſtr. 16. Po Hungen Bäckerstraße 18. 
Feinften Magdeburger 


Sauerkohl, 


Pfund 12 Pig. 
Sarl Sakriss. 


Martha Thober. 


BE Eine Wohnung 


Brückenſtr. 22. 
Dombrowski in Thorn. u : 8 


Kaufmännischer Verein für 
weibliche Angestellte, 


Sonntag den 18. Auguſt, 
nachmittags 3 Uhr, pünktlichſt: 


Dampferfahrt 


nach Gurske. 


Jedes Mitglied hat das Recht Gäfte 
einzuführen. 

arten à 50 Pfg. ſind in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Thorner Oſtdeutſchen 
Zeitung“ bis zum 16. in Empfang zu 
nehmen. 


Sommer⸗Theaker. 


Viktoria-Garten. 


Direktion: Oswald Harnier. 


Mittwoch den IE, Auguſt 1901: 
Zu halben Preiſen: 


Flachsmann als Erzieher. 


Sperrſitz 75 Pf. 1. Platz 40 Pf. 
im Vorverkauf an der Kaſſe. 


Donnerſtag, 15. Anguſt 1901: 
Benefiz Ernst Gross: 


Der Hüttenb 


— — — = 


Dampfer „Goppernikus“ 
fährt jeden Dienſtag u. Freitag 
um 2 Uhr und 
jeden Mittwoch um 3 Uhr nach 


Bad und Sommerfrische 


Czernewitz. 


Abfahrt vom Brückenthor. ug 
Um rege Theilnahme bitten 


Modrzejewski. Huhn. 


1 Pt. Wohnung 


von 6 Zimmern und Zubehör, Thorn, 
Brombergerſtraße 64, bisher von 
Amtsgerichtsrath Herrn Wintzek be: 
wohnt, iſt von ſofort zu vermiethen. 
C. A. Guksch. 


rn 4 Zimmer, Kabinet, 
Satobsitr. 15, Eutree und Zubehör 
in 2. Etage, vom 1. Oktober für 650 ME, 
zu verm. Näheres eine Treppe. 
Wilhelmsplatz 6. 
Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oftober 
zu vermiethen. August Glogau. 


1 iſt eine Wohnung, nach der 
eichſel gelegen, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 

vom 1. Oktober er. zu verm. 
N. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


„n per m 


n 10. 
1 Lagerkeller Soon zu vermieten. 
1 Pferdeſtall » „ n 

A. Kirmes, Eliſabethſtraße. 


Wohnung 
in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 
Markt gelegen, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. J. Kurowski, 
Gerechteſtr. 2. 


Wohnung (Sputerrnin) 

3 Zimmer, Küche und Zubehör ſofort 

zu vermiethen. A. Ziesak, 
Wilhelmsſtadt, Bismarckſtr. 


; . nel) 
Erſte Etage, 3 Zimmer nebſt Zubeh. 
u. ein Laden nebſt Wohnung, 
auch zum Geſchäftszimmer ſich eignend, 
von ſofort zu vermiethen. 
Hohe⸗ u. Tuchmacherltr.-Ecke. 


5 Zimmer, Kabinet, Entree, Küche 
v 


1. meinem Haufe a ne Nr. b 


und Zubehör, 1. Etage, Culmer⸗ 
ſtraße II, vom 1. Oktober zu ver⸗ 

miethen. Zu erfragen bei 
A. Günther, Kloſterſtraße 4. 


1 Die Beleidigung, welche 
ich Frl. Ida Enn zugefügt 
habe, nehme ich hiermit reuevoll zurück. 

Frau Krüger, Schlüſſelmühle. 


Ein hellbrauner Koll 


iſt entlaufen u. gegen Belohnung ä 


geben. Gerſtenſtr. 3, 1 Tr. l. 
Täglicher Kalender. 


=} 
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Hierzu Beilage und 


Lotterieliſte. 


Beilage zu Nr. 188 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 13. Auguſt 1901. 


Berückſichtigung haben ſollen. Die Zweigvereine jur. Noeſt⸗ Solingen befürwortete hierauf fol⸗ 
werden ersucht, die ſtatutenmäßige Wahl der Ver⸗ genden Autrag des Haus- und Grundbeſitzervereins 
treter vorzunehmen. Etwaige Auträge zu dieſer Solingen: „Der Zentralverband wolle den Ver⸗ 
Verſammlung find bei dem Provinzial⸗Vorſtande] bandsvereinen empfehlen, in angemeſſenen Zeit⸗ 
jo rechtzeitig anzumelden, daß ihre Veröffent⸗ räumen ihren Mitgliedern und den übrigen Ver⸗ 
lichung wenigſtens 4 Wochen vor derſelben durch bandsvereinen eine Lifte derjenigen Perſonen zu⸗ 
das Vereinsorgan (Weſtpreußiſches Schulblatt- | gehen zu laſſen, die beim Amtsgericht des Ver⸗ 
Konitz) erfolgen kann. Die Verbands⸗Themen wie] einsſitzes den Offenbarungseid geleiſtet haben.“ 5 t 
auch alle weiteren Mittheilungen werden in] Der Redner bemerkte: Die Lifte der Offenbarungs- | ftellung in Berlin) allfeitige Betheiligung dringend 
ildieſem Blatte bekanntgegeben. Jum Feſtlokal ift| eidleiftenden empfehle ſich neben der bereits einge⸗ erwünſcht if. Die Wehr Dt.» Ehlau wird auf 
das Hotel Geccelli, jetzt Paul Kühn, gewählt. führten ſchwarzen Lifte für böswillige Schuldner.] Wunſch flür Freiquartiere Sorge tragen. Es hat 
— r (Es komme garnicht ſelten vor, daß Leute ihr Ver⸗ ſich für das Feſt in Dt.⸗Eylan ein Ortsausſchuß 
8 8 mögen Familienangehörigen verſchreiben, alsdaun] gebildet, der aus den Herren Bürgermeiſter Grzy⸗ 
Zentralverband e e ken der 5 5 aber ein ler N en Seeield, Beineord- 
2 8 ohlleben führen. — In der Beſprechung er⸗ neter Blum, Re uwalt r, Gar ‚> 
der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ klärten ſich ſämmtliche Redner mit dem Antrage | waltungs⸗Oberinſpektor Kieſelowski, Rathsherr 
Vereine Deutſchlands einverſtanden, nur bezweifelten fie, daß eine Neuhoff, Kaufmann und Fabrikbeſitzer Nieckau, 
8 öffentliche Auslegung der Liſten geſetzlich zuläſſig[ Rektor Radloff, Baurath Reinboth, Hotelbeſitzer 
Hannover, 8. er = Si 1 Offenbar 1 ME bap 1 185 en 3 i 
5 e eute mit der die Lifte der Offenbarungseide vom Amtsgeri as Programm des Fenerwehrtages iſt folgendes: 
Nangenoffen geg ane Ber Vorſitzende, veröffentlicht werde. (Hört, hört!) — Der Antrag | Sonnabend den 21 September 1901. Nachmittags 
Baumetiter Hartwig- Dresden theilte mit, daß Solingen gelangte danach einſtimmig zur Annahme. von 4.50 Uhr an: Empfang der auswärtigen Kame⸗ 
in Ausführung der Beſchlüſſe des vorjährigen Ver⸗ — Alsdann wurde die Verhandlung auf Freitag raden auf dem Oſtbahuhof. Begrüßung und Ver⸗ 
bandstages Echriftſteller Grävell⸗Gommern auf 
Grund eingehender Umfragen bei Magiſtraten 
u. f. w. eine umfangreiche Schrift über die Bau⸗ 
genoſſenſchaftsfrage ausgearbeitet habe. Dieſe werde 


onders darauf aufmerkſam, daß bei der Wichtig⸗ 
eit der dem Feuerwehrtage zu unterbreitenden 
Vorlagen letzter Theil der Dienſtvorſchrift, Brand⸗ 
meiſterkurſus für 1902, Bericht über die amtlichen 
Abzeichen und den Miniſterial⸗Erlaß vom 28. De 
zember 1898, Unẽfallkaſſenfrage, Bericht über Be⸗ 
fiene e von Wehren und die Feuerwehr⸗Aus⸗ 
1 


Das Ergebnißz der Volkszählung Ion öffentlich. Der Verbandsausſchuß macht be- 


vom 1. Dezember 1900 liegt nunmehr vollſtändig 
vor. Jun dentichen Reiche waren 475 Gemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern vorn Tante 
zerfielen in 392 Stadtgemeinden und Landge⸗ 
meinden, Marktflecken und 1888820 Eon 
Stelle ſtept Berlin mint 705 788 Einwohnern 


dann folgt Hamburg, 5 
8 det ſich daun München 
ul bemabe , e 18 500000 0nd Ci 


400 000 bis 500000 Einwohner 
3 die Städte Leipzig mit 455.089 
und Breslau mit 422788. Nun folgen zwei 
Städte mit mehr als 300000 bis 400000 Ein⸗ 
wohnern, nämlich Dresden mit 395349 und Köln 
mit 378399. — Mebr als 200000 bis 300000 Ein 
wohner haben die Orte: 1. Frankfurt a. M. 288 489, 
2 Nen perg 261022, 3. Hannover 235666, 4. Magde⸗ 
burg 229663, 5. Diheldorf 213767, 6. Stettin 
210380, 7. Chemnitz 206584. — Die Zahl der Orte 
mit mehr als 100 000 — 200000 Einwohnern beträgt 
19, und zwar: Charlottenburg 189 290; Königsberg 
i. Pr. 187897, Stuttgart 176318, Bremen 163418, 
Altona 161507, Elberfeld 156937, Halle a. d. Saale 
156611, Straßburg i. Elſ. 150 268, Dortmund 
142418, Barmen 141947, Dauzig 140539, Maun- 

eim 140384, Aachen 135235, Braunſchweig 128177, 
fien 118863, Poſen 117014, Kiel 107938, Krefeld 
106928, Kaſſel 106001. Demnach bleiben für 85 


vertagt. theilung der Wohnungskarten im Schützenhauſe. 


6 Uhr: Reviſion der Verbandskaſſe und Ausſchuß⸗ 
Provinzialnachrichten ſitzung (bei Pfahl). 8¼ Uhr: Kommers im Schißen« 
e Gollub, 11. Auguſt. (Todesfall.) Herr Guts⸗ 


hauſe. Sonntag den 22. September 1901; vor⸗ 
f a 25 Pr Aue a 12 12 4 Merken, 
betreffs der Baugenoſſenſchaftsfrage zu Grunde au | beſitzer Schmelzer⸗Bergheim ift in Nauheim, wohin | auf dem Jeuerwehr⸗Uebungsplatze (Spritzenhaus. 
legen ſein. Er (Hartwig) habe vor kurzem bei dem Bene: 4 — Wurst such begeben hatte, ver- Nach derſelben Alarm und Angriffsübung 8 Uhr: 
Spanne: 10000 — 100000 noch 442 Orte übrig. Es Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes, Ge⸗ ſtorben. Verathungen des Jeuerwehrtages im Pfahl ſchen 
waren im ganzen nach der Volkszählung bor- | heimen Regierungsrath Gäbel, eine Andienz gehabt] e Briefen, 11. Auguſt. (Die Verleihung einer] Saale. (Die Berathungen eg ad 
anden: im deutſchen Reiche im Jahre 1816 und dieſem gejagt: Es ſei eine arge Ungerechtig⸗ Fahne) hat der ſeit dem Jahre 1804 beitehende, | Haupteirchenzeit des Ortes (9, bis 11%, Uhr) 
24883000 Einwohner, im Jahre 1855 36114 000 keit, daß, während die Baugenoſſenſchaften von den etwa 100 Mitglieder zahlende Kriegerverein unterbrochen. — Nach der Panſe Fortsetzung der 
Einwohner, im Jahre 1900 56345000 Einwohner. Landesverſicherungsauſtalten Baugelder zu 2 bis Hohenkirch bei den Herren Miniſtern des Krieges Bergthungen.) 1°, Uhr: Kritit über die Uebungen 
In, Preußen waren vorhanden im Jahre 18163 v. H. erhalten, Privatleute 5 bis 6 v. H. zahlen und des Innern nachgeſucht. im Pfabl'ſchen Saal. 2 Uhr: Gemeinſames Mit⸗ 
13709000, im Sabre 1855 21320000 Einwohner, müſſen. Außerdem erhalten die Baugenoſſenſchaften Krojanke, 7. Auguſt. (Landwirthſchaftliches.)] tageſſen im Schützenhaus. (Gedeck 1.50 Mk. ohne 
im Jahre 1900 34463000 Einwohner. — In der Gelder big 100 v. H. des Werthes des Objektes, Die ſehr dürftige Klee⸗ und Heuernte, verbunden] Weinzwang), 4 Uhr: Marſch durch die Stadt vom 
Stadt Berlin waren vorhanden im Jahre 1816| während Private nur bis 60 p. H. des Werthes mit den nicht minder ſchlechten Strohverhältuiſſen, Schützenhauſe aus. Darauf Konzert im Schützen. 
198000 Einwohner, im Jahre 1855 461000 Ein-| Baugelder geliehen erhalten. Wenn dieſe ungleich⸗ die ſich infolge des regneriſchen Erntewetters über garten. Abends Tanz. Montag den 23. September 
wohner, im Jahre 1900 1884000 Einwohner. —] mäßige Behandlung nicht eine Aenderung erfahre, Erwarten ungünſtig geſtaltet haben, zwingen den] 1901. 2½ Uhr früh: Ausflug. (Verſammlungs⸗ 
Die jährliche Zunahme betrug durchſchnittlich von dann werde der Zentralverband öffentlich vor den Landmann, ſeinen ſchon im Frühjahr verminderten ort: Schützengarten), 3 
1816-1855: 1. 0,96 Proz. 2. 1,14 Proz., 3. 2,29 Baugenoſſenſchaften warnen. Geheimrath Gäbel] Viehbeſtand noch um ein erhebliches herabzuſetzen. — Schneider⸗ Bezirkstag.) Am 19. Anguſt 
Proz., von 1855—1900: 0,99 Proz., 1,07 Proz. 3,18] habe erwidert: Eine Abänderung des Geſetzes zu findet in Dt.⸗Eylau der 6. Oſt⸗ und Weſtpreußiſche 


Kounte er im Frühjahr noch preiswerth verkaufen, 5 5 
5 1816-1900: 0,98 „1,10 Proz., Gunſten der Baugenoſſenſchaften ſei nicht beab⸗ ſo werden ihm jetzt Preiſe geboten, die um 50 Mk.] Schneider Bezirkstag ſtatt, wozu ſämmkliche 
27 Prag 2 vn. chtigt. Es genüge, del Ken at und Reichs⸗ i Schneider⸗Inunngen von Oſt⸗ und Weſtpreußen 


i und mehr unter den Frühjahrspreiſen ſtehen. Mit SI . 
̃ — ——— ing au n 5 pleich mähige Pan a noch zum: 5 Vieh Ste Halt Die 3 Be IB: into: 
7 er Begebung von Baugeldern ſeitens der] Preisſteigerungen für Butter un natur⸗ 4 
16. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ Verſicherungsanſtalten ſtattfinde. (Beifall.) Den gemäß am. Schritt. Für Butter, die in der auf Aten recht regen Beſuch gerechnet. 

Lehrer⸗Verſammlung. Landesverſicherungsanſtalten ſei die Bemeſſung des gleichen Zeit der Vorjahre 75 Bi. koſtete, wird“ — Allgemeiner deutſcher Schulverein 

Zinsfußes und die Höhe der Beleihung anheim⸗ jetzt 1,10 ME. und darüber pro Pfund gezahlt. Hr Erhaltung des Deutſchthums im 

Konitz, 10. Auanſt. gegeben. Erſt wenn die vorgeschriebene Höhe der] Auch die Milchverkaufsſtellen haben für den Mo⸗ Auslande.) Der neueſten Nummer der Vereins⸗ 

Am 28. Dezember 1900 fand im Gewerbehanfe | Beleihung überſchritten werden ſolle, müſſe die Ge⸗ nat September bereits einen Preisauſſchlag an⸗ mittheilungen entnehmen wir folgendes aus den 

u Danzig eine ene ftatt, an welcher nehmigung der Aufſichtsbehörde eingeholt werden. Berichten über die letzte Sitzung des Hauptvor⸗ 
ſämmtliche um Vorſtande gehörige Herren theil⸗ 

nahmen. ach einer herzlichen Begrüßung der 


f ekündigt. 
I.Architekt Feiſel⸗Elberfeld behandelte hierauf in 5 Dirfehan, 9. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Guts⸗ ſtandes: Neuordnung des Landesverbandes Preußen 
eingehender Weiſe die Grävellſche Schrift, welche und Poſen. Da es ſich als ganz unmöglich erweiſt, 
Anzpeſenden jeitens des Vereinsvorſitzenden (Herrn in folgenden Schlußfätzen gipfelt: 1. „Baugenoſſen⸗ 
Rektor Adler⸗Langfuhr⸗Danzig) theilte derſelbe ufer zu bauen; 


beſitzer Frieſen in Schönau bei Marienburg hat 
den 6 Buß 1 k.] von dem Vorſtande des bisherigen Vororts Königs⸗ 
mit, daß der Lehrerverein Konitz ſich bereit erklärt | vielmehr müſſen fie das der Privatinitiative über⸗ 


den weiteren Beſtrebungen des Zentralverbandes 


einen 6 Hufen großen Gutsbeſitz für 188 000 M 
5 Er A berg ein Lebenszeichen zu erlangen, wird über 


an Herrn Schwichtenberg in Reichenberg bei 
2 5 andere Wege berathen den Landesverband neu auf⸗ 


Danzig verkauft. ı den! ! 
Soldan, 8. Auguſt. (Abgeſtürzt.) Heute Nach⸗ aurichten. — Dem bisherigen Drucker der „Mit⸗ 
theilungen“ wird mit ſeiner Einwilligung zum 


mittag Wander ein Maurergeſelle aus Thorn von 
einem Neubau aus einer nicht unbedeutenden] 1. Oktober gekündigt. Nur die Julinummer wird 
Höhe auf ein Balkongeländer und dann auf das] dort noch hergeſtellt, da für Auguſt und September 
von vornherein keine Nummern vorgeſehen waren. 
Am 1. Oktober geht dann das Vereinsorgan in den 
Druck und Verlag von B. G. Teubner (Leipzig und 
Berlin) über. Der Beſitzer der Firma hatte die 
Freundlichkeit, perſönlich zu erſcheinen, wohnte 
einem Theil der Sitzung als Gaſt bei und erwies 
ſich auch bereit, unſere Werbeaktion zu unterſtiitzen. 
Die neue Verlags buchhandlung plaut die Schöpfung 
einer Inſeratenbeilage, durch die der Verkehr mit 
den deutſchen Auslandſchulen gekräftigt und auch 
den wirthſchaftlichen Intereſſeu unſerer Lands⸗ 
leute gedient werden ſoll. Der Verein übernimmt 
dabei, dank dem Entgegenkommen der Verlags⸗ 
buchhandlung keinerlei Riſiko. 

— (Die Fahnenweihe des Krieger⸗ 
a, us Nynsh) iſt auf den 25. Auguſt feſt⸗ 
geſetzt. 

— (St. Georgen Kirchengemeinde.) 
In der am 1. d. Mts ſtattgefundenen Sitzung der 
Gemeindevertretung brachte der Vorſitzende die 
Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 
26. Juni betreffend die Genehmigung zum Ankauf 


Straßenpflaſter. Bewußtlos wurde der Unglück⸗ 
liche fortgetragen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 12. Auguſt 1901. 

— (Neuer Ober⸗ Staatsanwalt.) Zum 
Oberſtaatsanwalt für den Bezirk des Oberlandes⸗ 
5 152 Marienwerder, anſtelle des kürzlich in 

ahlberg vw. verſtorbenen Herrn Lautz, iſt 
er erſte Staatsanwalt Peterſon in Stettin er- 
aun Nene f ſtelle) Ei te Pf 

— (Neue arrſtelle.) Eine zweite Pfarr⸗ 
ſtelle an der evangeliſchen Kirche in Langfuhr wird 
vom 1. Oktober ab errichtet werden. 

— (Weſtpreußiſcher Städtetag.) Das 
Programm für den am 26. und 27. Auguſt hier in 
Thorn ſtattfindenden weſtpreußiſchen Städtetag iſt 
folgendes: Sonntag den 25. Auguſt 1901. Von 
8 Uhr abends ab: zwangloſes Zuſammenſein in 
dem Speiſeſaal des Artushofes. Montag den 
26. Auguſt, vormittags 8 Uhr: Zuſammentreffen 
vor dem Artushofe, behufs gemeinſchaftlicher Be⸗ 
ſichtigung der Stadt, insbeſondere der Kirchen, 


blattes“ (vom 4. Januar 1901) brachte d . 
and den Zweigvereinen in der 79 0 blerber 


baff 9 fü 
f afft. 3. Die Baugenoſſenſchaften miſſen hin⸗ 


handelt werden ſoll. Nachdem der Herr rovin⸗ 
gab Borfipenbe (Rektor Adler) nee der 
fi en in Konitz geweſen, um perſönlich itm 


u treffen, fte e 
18. wellprenßiche Wrong TER. DaB, Die 
am 2. und 3. Oktober d. Is. hier ftattfinden wird. 
Die Delegirtenverſammlung wird der Hauptver⸗ 
ſammlung vorangehen, alſo am 1. Oktober hier⸗ 
ſelbſt tagen. Herr Adler fand ſeitens der Konitzer 
Lehrer, welche zu einer Extra⸗Sitzung zuſammen⸗ 
15 175 waren, das größte Entgegenkommen und 
ieß es ſeinerſeits an herzlichen Dankesworten 
hierfür nicht fehlen. Zu dieſer Konitzer Provin⸗ 
ial-Lehrerverſammlung ſind alle Lehrer und 
ehrerinnen unſerer Provinz (auch darüber hinaus), A 
ſowie Gönner und Freunde des Schulweſens und 
des Lehrerſtandes hiermit ebenſo freundlichſt als 
ergebenſt eingeladen. Haben doch unſere Lehrer⸗ 
verſammlungen den doppelten idealen Zweck: die 
utereſſen der Schule und des Lehrerſtandes zu 
erathen und ſich gegenſeitig auzueifern zu erneuter 
Schaffeusfreudigkeit im Dienfte der Erziehung und 
des Unterrichts. Ein einmüthiges Zuſammen⸗ 
wirken aller hierzu berufenen Kräfte iſt zur Er⸗ 
reichung der geſteckten Ziele nochgerade auch heute 
Ka Haupterforderniß. Die 16. weſtpreußiſche 


eiſt 
Sehrerichaft 18 5800 petzagen werden, und von der 


38,20 Ar groß und Nr. 208, 425,67 Ar groß des 
der neuerbanten Knabenmittelſchule, der neuen] Kartenblattes 13 von Anfſichtswegen zur Kennt⸗ 
Feuerwache des Rathhauſes und des Muſeums. niß. Einſtimmig wurde beſchloſſen, den am 20. 
10 Uhr: Beginn der Sitzungen des Städtetages. Juni beſchloſſeuen Notbetſgal als einen Theil der 
3 Uhr: Gemeinſchaftliches Mittageſſen im großen in Ausſicht genommenen Kirche, die ſpäter eut⸗ 
Saale des Artushofes, Gedeck 3 Mk. ohne Wein. ſprechend zu vervollſtändigen wäre, zu errichten. 
6 Uhr: Wagenfahrt zum Waſſerwerk, Beſichtigung Zu dem Zwecke und unter dieſem Geſichtspunkte 
deſſelben und Weiterfahrt nach dem Biegeleigaft- | it ſogleich ein Entwurf der ganzen Kirche zu ca. 
hauſe. Rückfahrt mit der elektriſchen Bahn. 890 Sitzplätzen anzufertigen. Die Baukoſten dürfen 
Dienſtag den 27. Auguft: Vormittags 8 Uhr] die Summe von 100 000 Mk. uicht weſentlich ſther⸗ 
Verſammlung vor dem Artushof, Beſichtigung des] ſchreiten. Zugleich wird der Bau eines Pfarr⸗ 
ſtädtiſchen Klärwerks, der ſtädtiſchen Uferbahn und hauſes beſchloſſen (ohne Küſterwohnung und Kon⸗ 
Uferanlagen und der Honigkuchenfabrik von Guſtav]firmandenſaal, der gegebenenfalls ſpäter auzubauen 
Weeſe. 10 Uhr: Beginn der Sitzungen. Mittag⸗ wäre, 6 bis? Zimmer mit Zubehör, Stallräume ꝛc. 
eſſen à la carte im Artushofe und anderen Reſtau⸗ im Kellergeſchoß). Die Baukosten dürfen die Summe 
rauts nach Belieben der Theilnehmer. Nachmittags von 20 000 Mk. nicht weſentlich überſchreiten. Der 


3 : D g Entwurf zum Pfarrhauſe ſoll der Einheitlichkeit 
Uhr: Dampferfahrt nach der ruſſiſchen Grenze. Denen Do bem e, welcher die 8 


wirft, angefertigt werden. Die Baukommi 
hat die nöthigen Schritte zu thun. Die —.— 
e werden bis zur Höhe von 
B illigt. 
— Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den 
} 8 nuter dem 8. d. Mts. 1 Veröffent⸗ 
beamten, Berichterſlatter Herr Bürgermeiſter lichungen des kafſerlichen Gefündheitsamtes zu 
üller⸗Dt.⸗Krone; Beſprechung der Gründung] Berlin über die Geſammtſterblichkeit in den 279 
eines Kaſſenreviſions⸗Verbandes, Berichterſtatter] deutſchen Städten und Orten mit 15000 und mehr 
Herr Stadtrath Dr. May er⸗Danzig; Alters⸗ Einwohnern während des Monats Juni 1901 hat 
und Hinterbliebenen Verſorgung der in den dieſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigten Arbeiter, Be⸗ eines Jahres berechnet — betragen: A. weniger als 
richterſtatter Herr Stadtrath Meckbach⸗ Danzig. 15,0 in 57, b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 121, c, 
— (Provinzial⸗Jenerwehrtag.) Der zwiſchen 20,1 und 25,0 in 69, d. zwiſchen 25,1 und 
weſtpreußiſche Probinzial⸗Jeuerwehr⸗Verhand hält 30,0 in 23, e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 7 und 
am 21. und 22. September d. Js. in Dt.⸗Eylau t. mehr als 35,0 in 2 Orten. Die geringſte Sterb⸗ 
den 21. weſtpreuß. Provinzigl⸗Feuerwehrtag ab. lichkeitsziffer hatte in dem gedachten Monat der 
Zur Theilnahme an den Verhandlungen und] Vorort von Berlin Deutſch⸗Wilmersdo 1 it 81 
ſouſtigen Veranſtaltungen ſowie zur Orientirungüber und die höchſte der Ort Langenbiel in Schl fer 
die Beſtrebungen des weſtpreußiſchen Fenerwehr⸗ mit 40.4 zu verzeichnen In be W Städken 5 a 
Verbandes und die Hebung des Feuerlöſchweſens Orten der Provinz Weſtpr 5 . it 15000 und 
in der Provinz und die Einrichtung einer Pro⸗ mehr Einwohnern find older "Sterblicht ite. 
vinzial⸗Jeuerwehr⸗Unfallkaſſe ſind die Behörden ziffern für den Berichtsmonat — gleichfalls or 
und Wehren der Provinz ſowie ſonſtige Jutereſſen⸗ ob i 
eher 5 es | oben auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
geladen. e Verhandlungen und Uebungen eines Jahres berechnet — ermittelt worden: in 


vorzubereiten und dem nächſten Verbandstage 
darüber Bericht an eritatten, auch, ſoweit nöthig, 
zweckdienliche Beſchlüſſe deſſelben zu veranlaſſen.“ 


In der Nachmittagsſitzung befürwortete zu⸗ 
nächſt Stadtverordneter Oertel⸗ Breslau fol- 
genden Antrag: „Der Verbandstag beſchließt, den 
Verbandsdirektor zu beauftragen, beim Bundes⸗ 
rath und Reichstage dahin vorſtellig zu werden, 
daß im Wege der Interpretation oder der Ab⸗ 
änderung des Inbaliditätsverſicherungsgeſetzes 


Rückkunft nach Thorn 7½ Uhr nachmittags. Als⸗ 
dann zwangloſes Zuſammenſein im Artushofe. 
— Auf der Tagesordnung des 10. weſtpreußlſſchen 
Städtetages ſtehen außer Erledigung der üblichen 
Geſchäfts⸗ und Rechnungsſachen u. a. noch fol⸗ 
gende Punkte: Beſprechung der Gründung eines 


ehrivfirdigen green‘ allegeit treuen und deutſchen 
Ruhegehaltskaſſen⸗Verbandes für die Kommunal⸗ 


Miba ö 
- K * 
eunbſcha 72 wan Blrgerſchaft, deren Gaſt 
wert bauen. Möge uns dafür die Freude zutheil 


en. Die Vorbereitungen zu einer würdi 

artftaltung dieſer Verſammlung — der 3. Bere 
0 bcgen in Konitz — find bereits im Gange und 
aben ſich zu dieſem Zwecke die beſonderen Kom⸗ 


z. B. 

ädlich. ufe: Sehr richtig!) In Schleſien gebe 
15 14 Mreoltpeteiue, die im er Jahre einen 
Geſammtumſatz von 10 Millionen gehabt haben, 
der Breslauer Kreditverein allein 2¼ Millionen. 
Sehr ſegensreich für den Mittelſtand ſei, daß die 
preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin 


i 2 
ne wird nach chkeit 20 80 werden. Nur 
den Kreditvereinen Geld zu 3 ¼ v. H. leihe. — Dr. 


e 
5 
müſſen alle hierauf best li 
angemeldet werden, Weng Peſeiden hasen an 


der Grundſtücke Mocker 190 und 120 zuſammen 


mn. 


Thorn 19,1 (ohne Ortsfremde 18,0), Danzig 18.2, 
Elbing 21,0 und in Graudenz 2.65. Die Säug⸗ 
lingsſterblichkeit war im Monat Juni d. Is. 
eine beträchtliche, d. h. höher als ½ der Lebend⸗ 
geborenen in 21 Orten, 400 und mehr ſtarben 
von je 1000 derſelben in 11 Orten, unter dieſen 
auch Graudenz (416); dieſelbe blieb unter einem 
Zehutel derſelben in 20 Orten. Als Todes⸗ 
urſachen der während des gedachten Monats 
in biefiger Stadt vorgekommenen 51 Sterbe⸗ 
fälle — darunter 20 von Kindern im Alter 
bis zul Jahre — find angegeben: Maſern und 
Rötheln 1, Scharlach 2, Diphtherie und Croup 1, 
Unterleibstyphus 2. Kindbettfieber —, Lungen⸗ 
ſchwindſucht 5, akute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 3, akute Darmkrankheiten 3, Brechdurch⸗ 
fall 3, Kinder im Alter bis zu 1 Jahre —, alle 
übrigen Krankheiten 29 und gewaltſamer Tod 2. 
Im ganzen ſcheint ſich der Geſundheitszuſtand 
der Säuglinge gegenüber dem Monat Mai d. 
dez etwas verſchlechtert zu haben, während die 
eſammtſterblichkeit ſich etwas gebeſſert hat. 
Die Zahl der in hieſiger Stadt während des 
Monats Juni 1901 zur Anmeldung gelangten 
Geburten hat — ausſchließlich der vorgekommenen 1 
Todtgeburt — 65 betragen; dieſelbe hat mithin 
die der Sterbefälle — 52 — um 14 überſtiegen. 


Podgorz, 9. Auguſt. (Verſchiedenes.) Zur 
Trichinen⸗Angelegenheit iſt heute zu melden, daß 
Herr Paluszkiewicz von ſeinem Rechtsbeiſtaude 
Herrn Rechtsanwalt Schlee in Thorn, die Mit⸗ 
theilung erhielt, das Aktenmaterial ſei von der 
Staatsanwaltſchaft bereits an die Strafkammer 
gegeben und Herr P. außer Verfolgung geſetzt 
worden, da die Vorunterſuchung nichts Be⸗ 
Iaſtendes gegen ihn ergeben hat. (P. ſollte 
Fleiſch von außerhalb nach Podgorz einge⸗ 
ſchmuggelt haben.) Auch hat Herr Rechtsanwalt 
Schlee Herrn Paluszkiewicz anheimgeftellt, wegen 
des Schadens, den er durch die Vernichtung des 
trichinenhaltigen Schweinefleiſches ſowie der Wurſt 
erlitten, gerichtlich vorzugehen, was inzwiſchen 
wohl geſchehen ſein wird. — Einen frechen Diebſtahl 
hat vorgeſtern am hellen Tage ein Spitzbube aus⸗ 
gerührt, der der Wohnung des Eijenbahubeamten 

entſch einen Beſuch abſtattete und hierbei aus 
der Taſche eines Mantels, der in einem ver⸗ 
. — Spinde aufbewahrt war, einen im 

ortemounai enthaltenen Geldbetrag von etwa 
90 Mk. mitnahm. Der Dieb kann uur ein guter 
Bekannter der Gichen Familie fein, der den 
ſonderbaren Aufenthatsort des Geldes im Spinde 
kannte. Das Portemonnai, das leicht zum Ver⸗ 
räther werden konnte, hat der Dieb wieder in der 
Manteltaſche verwahrt. (B. A.) 


— (Erledigte Schulſtellen.) Stelle zu 
Pol.⸗Waugerau, Kreis Graudenz, evangel. (Mel ⸗ 
dungen an Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. 
Kaphahn.) Erſte Stelle zu Putzig, Kreis Schwetz, 
evangel. (Kreisſchulinſpektor Schulrath Bartſch zu 
Schwetz.) Stelle zu Senbersdorf, Kreis Marien⸗ 
werder, evangel. (Kreisſchulinſpektor Schulrath 
Dr. Otto zu Marienwerder.) Stelle zu Pollnitz, 
Kreis Schlochau, evaugel. (Kreisſchulinſpektor 
Lettau zu Schlochau.) 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Hermann Sudermann, der feine 
Kiſſinger Kur mit ausgezeichnetem Erfolge 
beendet hat, hält ſich zur Nachkur im En⸗ 
gadin auf. Der Dichter hat ein neues 
Bühnenwerk nahezu vollendet. 


Abſchied. 


Nun laß mich los und nimm die ei Rechte. 
Geliebte Mutter, von dem Haupte mir. 

Wenn in des Schickſals Krauz ich Roſen flechte 
Fern in der Welt, die ſchönſte weih' ich Dir. 


Und wenn ich irgendwo noch Liebe finde, 
Die Deiner gleicht, in meiner Zukunft Sand, 
Dann hebe Du, wenn ich mich ihr verbinde, 
Zu neuem Segen dieſe treue Hand. 


Wenn aber hoffnungslos mein ſtolzes Wähnen, 
In Nichts zerrinnt wie fahler Abendſchein, 
Dann laß den Glanz von Deinen Mutterthränen 
Den Demant meiner Dornenkrone ſein. 

Karl Hülter. 


Mannigfaltiges. 


(Sein 75 jähriges Jubiläum) kann 
in dieſen Tagen Preußens Nationallied „Ich 
bin ein Preuße, kennt ihr meine Farben“ be⸗ 
gehen, das im Jahre 1826 von dem damals 
in Halberſtadt als Gymuaſialoberlehrer am⸗ 
tirenden, verdienten Philologen Profeſſor Dr. 
Bernhard Thierſch zum Geburtstage des 
Preußenkönigs Friedrich Wilhelm III. ge⸗ 
dichtet und 3¼ Jahre ſpäter (1830) von dem 
Berliner Tonkünſtler Auguſt Neithardt kom⸗ 
ponirt wurde. Das Lied, deſſen Handſchrift 
die „Harmoniegeſellſchaft“ in Halberſtadt be⸗ 
ſitzt, war urſprünglich nur für einen Solovor⸗ 
trag beſtimmt; daher ſcherzte ſ. Z. Hoffmann 
von Fallersleben: „Ich bin ein Preuße, ſingt 
nur einer, die andern brummen nur dazu!“ 
Das Verdienſt, das Lied in die Oeffentlich⸗ 
keit eingeführt zu haben, gebührt insbeſondere 
dem Hofopernſänger Auguſt Zſchirſche, der es 
am 11. April 1830 zuerſt in der „Branden⸗ 
burger Geſellſchaft“ mit ſeinem kernigen Baß 
öffentlich geſungen hat; ferner brachten 
namentlich die Erinnerungshefte der frei⸗ 
willigen Jäger das Lied zu Ehren; Spontinis 
„Boruſſia“ mit dem Duucker'ſchen Texte wurde 
dadurch verdrängt. Der Dichter des Liedes, 


Bernhard Thierſch, war ein jüngerer Bruder 2 


des Altphilologen Friedrich Thierſch und war 
am 26. April 1793 zu Kirſchſchneidungen bei 
Freiburg an der Unfteut geboren. Auf dem 
Gymnaſium zu Göttingen und Schulpforta 
vorgebildet, machte er ſeine Univerſitätsſtudien 
zu Leipzig und Halle a. S. Nach Beendigung 
ſeiner Studien trat er im Jahre 1817 in den 
preußiſchen Schuldieuſt ein. Er war zunächſt 
Lehrer am Gymnaſium in Gumbinnen, dann 
von 1818 bis 1823 in Lyck und ſpäter in 
Halberſtadt. 1832 übernahm er daun das 
Direktorat des Gymnaſiums in Dortmund. 
Thierſch ſtarb, nachdem er zuvor aus ſeinem 
Amte ausgeſchieden war, am 1. September 
1855 zu Bonn im Alter von 62 Jahren. Der 
Komponiſt des Preußenliedes, Heinrich Auguſt 
Neithardt, wurde am 10. Auguſt 1794 in 
Schleiz geboren in beſcheidenen Verhältniſſen, 


erlernte die Muſik als Lehrling bei einem] Bromberg. 3. Sergeant Fritz Steiner⸗Glogau und 


Muſikmeiſter eines kleineren Ortes und 
wandte ſich dann, beſtrebt, ſich weiter auszu⸗ 
bilden, nach Berlin. Der Ausbruch der Frei⸗ 


heitskriege 1813—15 führte ihn zum Militär. | Bunzlau. 7. 


Er wurde Muſiker bei einem Jäger⸗Bataillon. 


Nach der Rückkehr aus dem Feldzuge kam er gel 


1815 als Stabshoboiſt in das neue Garde⸗ 
Schützen⸗Bataillon und trat im Jahre 1822 
in das Kaiſer Franz Garde⸗Grenadir⸗Regi⸗ 
ment Nr. 2 über. Die von ihm komponirte 
Melodie des Preußeuliedes machte N. ſchuell 


Margarethe Zantke⸗Breslau. 4. Arbeiter Wladis⸗ 
law Liszewski und Martha Krott. 5. Schiffs⸗ 
gehilfe Guſtav Lange und Franziska Reimann. 
6. Kaufmann Isidor Rieſenfeld und Bertha Tintner⸗ 
Arbeiter Paul Rogucki⸗Zakrzewko 
und Katharina Kwigtkowski. 8. Sergeaut im 
Art.⸗Regt. Nr. 11 Richard Wielert und Helene 


ammer. 
d) als ehelich verbunden: 

1. Schutzmann Paul Schwarzer⸗Dortmund mit 

ara Stier. 2. Hoboiſt und Sergeant im Fußart.⸗ 

Regt. Nr. 15 Paul Mücke mit Hedwig Siegert. 

3. Anſtaltsarzt Dr. med. Paul Rentſch⸗Sonnen⸗ 

ſtein bei Pirna mit Eliſa Felſch. 4. Schuhmacher 


volksthümlich; die Städte Schleiz und Zerbft | (Nagler) Joſef Szyplinski mit Katharina Kar⸗ 


verliehen ihm das Ehrenbürgerrecht und N. 
wurde von König Friedrich Wilhelm IV. zum 
Organiſator und Leiter des Berliner Dom⸗ 


pinski. 5. Maler Wilhelm Greifer mit Joſeſine 
Thielke. 6. Reſtaurateur Johann Beyer mit 
Thereſe Wendt. 7. Sanitätsſergeant Johann 
Ciypull mit Eliſabeth Will geb. Gollnick. 8. Kauf⸗ 


chors berufen. Neithardt ſtarb am 18. April] mann Bruno Liszewski mit Margarethe Goß. 9. 


1861. Auf dem Kirchhofe der Berliner Dom⸗ 
gemeinde, wo er begraben liegt, ſchmückt ein 
vom Domchor geſtifteter Denkſtein das Grab 
des ſchlichten Mannes, der ſich aus eigener 
Kraft vom einfachen Militärmuſiker zum hoch⸗ 
gefeierten königlichen Muſikdirektor emporge⸗ 
arbeitet hatte. 


Standesamt Thorn. 
155 bis einſchließlich 10. Augnſt 1901 find 


1. Gefan ſſeher pn 0 
8 genaufſeher Julius Stichowski, T. 2. 
Schuhmachermeiſter Balthaſar Feten 2 
4. Arbeiter Auguſt Müller, 1 T. 1 ©. (Zwillinge). 
5. Arbeiter Amandus Kolaczkowski, T. 6. Eiſen⸗ 
bahn⸗Stationsaſſiſtent Eduard Baſarke, T. 7. 
Gelbgießer Auguſt Bachnick, S. 8. unehel. T. 9. 
Tiſchler Guſtav Habicht, S. 10. Arbeiter Johaun 
Flonecki, S. 11. Arbeiter Mathias Jagielski, 
12. Maurergeſelle Stanislaus Osmialowski, S. 
13. Zwicker Karl Liebig, S. 14. Arb 
Pruſiecki, S. 15. Arbeiter Rochus Zaromsk 
16. Eigenthümer Johann Janke, S. 1 
ſergeant Johann Dehmlow, S. 18. Eigenthümer 
Hermann Müller, S. 19. Arbeiter Johann Poli⸗ 
towski, T. 20. Arbeiter Friedrich Browatzki, ©. 
21. Maler Anton Naſacki, T. 
Ferdinand Witt, T. 23. Schiffer Johann Swirski, 
. 24. Arbeiter Franz Schütt, T. 25. Gelbgießer⸗ 
meiſter Otto Huhn, S. 
b) als geſtorben: 5 b 

1. Beſitzer Karl Reichel aus Ziegelwieſe, 59 
J., 2. Johann Domagalski, 1ch M. 3. Leutnant 
Friedrich Preuß vom Fußart.⸗Regt. Nr. 15, 25 J. 
4. Friedrich Hgaſe, 11, 3. 5. Musketier Heinrich 
Richter, 22°, J. 6. Rentier Auguſt Ludwichowski, 
71 J. 7. Gertrud Wandtke, 4 M. 8. Hedwig 
Haaſe, 1]. J. 9. Marie Zacharek, 9, M. 10. 
Franz Bachnick, 1 T. 11. Joſef Szymanski, 4 
N. 12. Arbeiter Julius Woette, 63 J 
Eliſabeth Lewicki, 6 M. 
Klimeck, 25 J. 15. Bruno Koziemski, 2½ M. 
16. Johann Griuski, 10 M. 17. Schüler Wladis⸗ 
laus Chudzicki, 141, J. 18. Franz Olleck, 1½ J. 
19. Frau Louiſe Nadrowski, 76%, J. 20. Paul 
Lietz, 3 
maun Ereb. 3 

1. Schmied € | 
Eliſabeth Przejemski⸗Argenau. 2. Arbeiter Wladis⸗ 
laus Czerwinski und Anaſtaſia Lewandowski, beide 


ge 


S. 


rbeiter N Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 


14. Arbeiterfrau Bertha & 


um ehelichen Aufgebot 18. 
Wladfskaus Lubinski⸗Czernewitz und 


Arbeiter Wladislaus Rutkowski mit Auna Faus⸗ 
au. 10. Tiſchler Auguſt Tober mit Marie Semrau 
geb. Foerſtner. 


— ¾ ln nn — —— — — — — — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Sonnabend den 10. Auguſt 1901. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 777 Gr. 172—175 Mk., 

inländ. roth 772—783 Gr. 163—170 Mk. 


3. und [Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 714 bis 
750 Gr. 133—136 Mk. 

Gerſte per Toune von 1000 Kilogr. 
große 644—715 Gr. 1 
kleine 662 Gr. 125 ME 


inländ. 
28—143 Mk., inländ. 


T. Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 


130 —132 Mk. 
inländ. 
Winter 252—254 ME 


17. Polizei⸗[Kleie per 50 iiur. Weizen⸗ 4,35 Mk., Roggens 


4,50 —4,60 M 
Hamburg, 10. Anguſt. Rliböl ruhig, loko 56. 


22. Buchbinder] — Kaffee behauptet, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 


Beit Standard white loko 6,90. — Wetter: 
eiß. 
— —U ——————— p — — — nn 
Kaiſerparade bei Danzig. Die Abnahme der 
großen Parade am 16. S ſowie die ſämmt⸗ 
lichen Dispoſitionen betreffend Kaiſermauöver 
bleiben unverändert beſtehen. Abgeſagt wurde nur 
die Johanniterfeſtlichkeit am 5. und 6. September 
auf der Marienburg, ſowie das Provinzialfeſtmahl 
daſelbſt am 15. September. Außer den ſchon ge⸗ 
nannten Fürſtlichkeiten wird, wie nunmehr feſt⸗ 
ſteht, auch der König von Württemberg bei der 
arade anweſend fein, auch ſoll wie verlautet 
ord Roberts unter den Gäſten des Kaiſers ſich 
befinden, begleitet von vier höheren Offizieren, 
unter denen auch der engliſche Kriegsminiſter 
Brodrick, ſowie dem Freund des Kaiſers, Earl of 


J. 21. Jobann Gerke, 6, M. 22. Her Landsdown. 


Anguft: Soun-Aufgang 4.39 Uhr. 
. Sonn.⸗Unkerg. 729 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.42 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.33 Uhr. 


Bekanntmachung. 


In dem unter unſerer Verwaltung 
ſtehenden St.⸗Georgen⸗Hospital hier⸗ 
ſelbſt iſt die Stelle des Hospital⸗ 
dieners zum 1. Oktober d. Is. zu bes 
ſetzen. 

Geeignele, verheirathete, möglichſt 
kinderloſe Bewerber werden aufge⸗ 
fordert, ſich bis zum 

15. Auguſt d. Is. 
bei der Aelteſten des genannten 
Hospitals zu melden. 
Geeignete Militär ⸗ Anwärter er⸗ 


halten den Vorzug. a 


Wer Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgemeine Vakanzenliſte“. 


W. Hirſch Verlag, Mannheim, 


Metall-, eichene ſowie 


an 


mit Tuch 


Thorn den 26. Juli 1901. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ftenern ꝛc. für das 2. Viertel⸗ 
jahr des Steuerjahres 1901 ſind 
zur Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung bis ſpäteſtens 

den 16. Auguſt d. Is. 
unter Vorlegung der Stener⸗ 
Ausſchreibung an unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe während der 
Vormittagsdienſtſtunden zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen, da erfahrungs⸗ 
mäßig der Andrang zur Kaſſe in den 
letzten Tagen vorgenannten Zeit⸗ 
punktes ſtets ein ſehr großer iſt und 
hierdurch die Abfertigung der Be⸗ 

enden bedeutend verzögert wird. 
horn den 26. Inli 1901. 
Der Magiſtrat, 
Steuer⸗Abtheilung. 
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“hohler Zähne beseitigt sicher 
sofort, Troppꝰ's Zahnwatte* 

(20% Carvacrolwatte) & Fl, 50 Pfg. 
nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr, 26 u. Culmerstr. 1; Anton 
Koezwara, Elisabethstr. 13 u. Hugo 


Särge, Steppdecken, 
Kleider u. Jacken, 


von den einfachſten bis zu den ele⸗ 
ganteſten, liefert au billigſten Preiſen 
as 


Sargmagazin 
A. Schröder, 


Coppernikusſtraßze 4, 
an der Gasauſtalt. 


Vorzügliche Melonen, 
Gurken und Reineklauden 


zum Einmachen empfiehlt 
G. Brischke, 
Botanischer Garten. 
Neue Heringe, 
fein im Geſchmack, 3 Stück 10 Pfg., 
empfiehlt Eduard Kohnert. 


Pferdehäckſel, 


geſackt in 100 und 200 Ztr.⸗Ladungen, 
ſowie Roggenlang⸗, Weizen⸗ und 
Haferpreßſtroh offerirt frei Bahn 
hier billig 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 


Ca. 4 Morgen 


gute Wieſen 


mit 2 


Anz. 4—5 


Neue geriſſene 


Gegründet 1846. FABRIK- 
Anerkannt bester Bitter likör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlihuen 
Auf der i 


tadt, mit flott. 
4 900 ff 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs Wilhelm Il. 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein. 
MARKE Gegründet 1846. 


Verkaufe außer dem Hauſe: 
3 Kl. Bairiſch⸗Bier mit 20 Pfg. 
3 „ Weiß⸗Bier 75 2⁵ „ 

F. Rysiewski, Gaſtwirth, 
Leibitſcherſtraße 29. 

in Laden, Thorn III, Mellienſtr. 

Nr. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ 

fragen Schillerſtr. 12, part., links. 


erfragen bei 


des en 5 
eise, im Manöver, auf der Jagd ne empfehlen. liche — 


verstimmungen, Verdäuungsstörungen, Appetitlosigkeit etc, von 25 
N Ein Theelöffel ae 000 amp in einem, Glase Zucker- oder 
elterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. Nie: 
Unentbehrlich für jede Familie! 


Man vorlange ausdrücklich: Underberg- Boonekamp. 


Fortzugshalber verfanfefof,mein 
un Grundſtück, ME 
mafitv, nahe Hief. 

Gaſtwirthſchaft. 


Angebote von Käufern erbeten unter 
E. L. in der Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
Grundftiet, nahe Bromb, Vorſt. 
org. Land, bei 1—2000 Mt 
Anzahl. ſof. zu verkaufen. Kaufreflekt. 


erbeten unter E. I. in der Geſchäftsſt. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 


Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 


. * 
Zu vermiethen 
in dem neu erbauten Gebäude 
Baderſtraße 9: 

3 Wohnungen, von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 

und Zubehör, 
1Hinterwohnung, 3 Zimmer, Küche 

und Zubehör, 
1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 
Geſchäfts⸗Kellerräume, 
1 Komptoirzimmer. 

Zu erfragen: Baderſtraße 7. 


Zu bermiethen: 
2 Wohnungen, à 4 Zimmer, à 450 
Mark jährliche Miethe; 
1 Wohnung, à 2 Zimmer, 210 Mk. 
jährliche Miethe 
Schuhmacherſtraße 24. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter. 


— nn 
In unſerem Haufe Breiteſtr. 37 
iſt eine 


Wohnung 


in der 2. Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
1. Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Hetrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage 


* 7 
Brückenſtraße 11, 7 Zimmer mit 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. \ 


Max Pünchera. 
Wohnung, 


3. Etage, reuovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
von ſofort zu vermiethen. 

Gute, Gerechteſtraße 9. 


Schillerſtraße 17, 


eine freundl. Wohnung von 3 Bin, 
Entree und reichl. Zubehör, Gasein⸗ 
richlung verſetzungshalber per ſofort 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 

J. Biesenthal. 


nk, 


Ein ſroßer Laden 


ER N Die von Herrn Landrath von 
iſt in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 


Schwerin bisher bewohnte Wohuung, 


Gänſefedern BE 


preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen 


(Pferde⸗ und Kuhheu), wovon ein Acker 


Breiteſtraße 32, 


Gummiwaaren 


u 5 Bir. Kartoffelansfgat abgeht, ſo⸗ 3 1 ort noch zu verm. d aus 
fg fort verkäuflich. Zu 11 ben ider Gef f tsſtelle dieſer Leitung. ſof ch 2 Re 3 eg Zimmern 1. und II. Etage der I. Ofioher in 
ö Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. J. Müller, Gurbenband, bermiethen. 2 
| W. H. Mielck, Frankfurt a. M. Mocker, Lindenstraße 5. Sackband, Ernteleinen Wohnungen nebſt allem Qubehös, 2. Etage, 1 E wobnung e 
h Umzugshalber offerirt billigſt von 2 Zimmern, Küche, Entree und ae Mari 16 von jofor mit auch ohne Pferdeſtall und Zu 


in möbl. Zimmer zu vermiethen. 
E Bäckerſtraſſe 13, pt. 


L. Busse. * * iſt per 1. Oktober zu vermiethen. 
M. imm. n. Naß. u. B. Bacheſtr. 18. ] Garten⸗ u. Ulanenſtr.⸗Ecke 4. 


3 And 2 


Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Moder, Sandſtr. 3. 


ombrows ki in Thorn. 


Möbel c. a verkaufen. Brom⸗] Bernhard Lelsor's Seilerei, 
bergerſtr. 60, pt. r. Eingang Thalſtr. Heiligegeiſtſtraße 16. 


Druck und Betlag von €. 


